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Mittel dazu ergreifen. Ich ſtaud im Jahre 1837 
als Abgeordneter meiner Univerſität vor dem Könige 
Eruſt Auguſt von Hannover, und der war, tros aller 
Jirthümer, in denen er ſich bewegte, und die er 
arößtentheils hier in Berlin gelernt hatte (große 
er, doch ein Köuig von alter, echt deutſcher 
ojeflät, und der wies darauf hin, wir ſollten be⸗ 
denken, daß die Jugend wie Wachs ſel, das man 
bilden könne, wie man wolle. Das möchte ich auch 
dem Autragſteller zu bedenken geben. Ebenſo, wie 
man fagt, wer die Schule hat, hat das Land, kann 
man auch ſagen, wer die Kanonen und Zündnadeln 
hat, hat das Land. In den 1866 anneckirten Län⸗ 
dern, namentlich bei uns in Hannover, iſt auch die 
Schule neu geftaltet worden, freilich nicht im dent⸗ 
ſchen, ſondern im preußiſchen Geiſte. Aber iſt fie 
dadurch beſſer geworden? Gehen Sie doch hin ins 
Land und hören Sie, was man dort darüber ſagt. 
Wollen Sie nach den preußiſchen Grundſätzen die 
Straßburger Univerfität herſtellen und verwalten, 
ſo kann ich dazu meine Zuſtimmung niemals geben. 
— Abgeord. Römer (Württemberg) empfiehlt 
die Gründung einer Univerſttät in Stlaß⸗ 
burg im Geiſte der deutſchen Univerfitäten, 
— Abg. Moufang: Mit der Tendenz des Antrags 
Köchly bin ich nicht einverſtanden. Derſelbe gründet 
ſich auf eine hͤchſt unvollſtändige Keuntniß der elſäſ⸗ 
ſiſchen Zuſtände. Im Elſaß herrſcht ein vollſtänvi⸗ 
ger confeſſioneller Friede; der Schulbeſuch iſt ein 
höchſt befriedigender und ich glaube, ſtatiſtiſch bewei⸗ 
ſen zu können, daß der Schulbeſuch in Berlin nicht 
ſo regelmäßig iſt, als in dem kleinſten Vogeſendorf 
des Elias. Da brauchen Sie den Schulzwang nicht 
einzuführen; der Verſtand der Eltern ſorgt allein 
für ihre Kinder. Die Leute dort haben den deut⸗ 
7 — chriſtlichen Sonntag behalten, den ihre wäl« 
ſchen Nachharen aufgegeben haben. Wenn Si: jagen, 
die Elſäſſer hätten die Anhänglichleit an 2 altes 
Mutterland verloren, ſo bedenken Sie doch, ob die 
lirchlichen und Schulzuſtände in manchen Landen 
rechts vom Rhein etwas Verlockendes für ſie haben 
konnten (Wider ſpruch). Ihr Antrag will das unerträg⸗ 
liche Unterrichtsmonopol einführen. Wenn dies in 
Preußen erträglich war, jo war es, weil das Schul⸗ 
weſen durch die Geiſtlichen verwaltet wurde. (Oboe!) 
Die bloße Nachricht von dieſem 5 Br ſchon 
auf's Aeußerſte im Elſaß beunruhigen; denken Sie 
doch, daß Sie es dem Clerus in erſter Reihe zu 
danken haben, wenn es dort noch ein deutſches Volk 
iebt (Widerſpruch). Ihr Gefeg greift in die Jami⸗ 
lien ein; Sie bekommen es mit den Müttern zu thun 
(Heiterkeit). Streiten Sie ſich mit Frau 'n, ich laſſe 
meine Hände davon (Heiterkeit). Die Franzoſen ſind 
nicht durch die Präfectenwirihſchaft, nicht durch 
Börſenſchwindel, nicht durch ihre Ruhmſucht — ich 
habe hier Reden gehört, die, in's Franzöſiſche übers 
ſetzt, recht gut in einer franzöſiſchen Volksvertretung 
hätten gehalten werden können (ſehr wahr!) — ſon⸗ 
dern durch die ewigen Wechſel der Dynaſtien und 
Verfaſſungen heruntergekommen; wir haben uns um⸗ 
gekehrt durch die Feſtigkeit unſerer monarchiſchen In⸗ 
ſtitutionen gehoben, und nicht durch Schulzwang und 
Liberalismus. Gewinnen wir die neuen Lande durch 
vorſichtige, freundliche, liebreiche und langſame Be⸗ 


Rei hskanzler zu erſuchen, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß bei der im Anſchluß an das Geſetz, 
„betreffend die Vereinigung von Eiſaß und Loth⸗ 
ngen mit dem deutſchen Reiche“ vorzunehmenden 
Regelung der Verhältniſſe dieſer neuen Reichs gebiete, 
ſofort auch die Neugeſtaltung des geſammten Un- 
terrichtsweſens — von der ſogenannten Primär 
ſchule bis zu den höchſten wiſſenſchaftlichen Anſtalten 
— unter möglichſtet Schonung beſtehender Verhält ⸗ 
ine, in die Hand genommen, daß zu dieſem Zwecke 
ein Lan des⸗Schulcollegium für Elſaß und Lothringen 
gebildet; daß ferner namentlich die Aufrichtung einer 
veutſchen Univerfiiät in Straßburg ins Werk geſetz!; 
daß endlich zugleich die Wiedecherſtellung der Straß⸗ 
burger Bibliothek ausgeführt werde. — An Stelle 
dieſes Antrages bringt der Abg. Wehrenpfennig 
den folgenden ein: „Der Reichstag wolle beſchließen, 
den Reichskanzler aufzufordern, die Aufrichtung einer 
deulſchen Univerfität in Straßburg baldmöglichſt ine 
Werk zu ſetzen“ — Abg. Thomas (München) con- 
ſtatirt, daß man allerorls durch die erſten Maßnah- 
men der proviſoriſchen Verwaltunz in Bezug auf 
die Schule arg enttäuſcht ſel; leider habe grade die 
preußiſche Schulverwaltung während ver letzten 
20 bis 30 Jahre am meiſten dazu beigetragen, 
Preußen die Sympathien Deutſchlands zu entziehen. 
Die Schule im Elſaß müſſe von vornherein 
mit wahrhaft deutſchem Gelſte erfüllt werden. — 
Präſident Delbrück: In der allgemeinen Ten ⸗ 
denz glaube ich mich dem Antcage anſchließen zu 
können, dagegen würde ich nicht im Stande fein, 
wenn der gegenwärtige Antrag den Anlaß geben 
ſollte, nun im Einzelnen zu erörtern, welcher Plan 
zu verfolgen und welcher Weg einzuſchlagen ſei, ir 
eine Discuſſion dieſer er einzutreten, indem da · 
mit eben eine antielpirte Discuſſion der Organiſation 
einer der weſentlichſten öffentlichen Einrichtungen ir 
Elſaßz⸗Lothringen verbunden fein würde, zu der ich 
meinerſeits nicht rathen kann. — Abg. Wehren⸗ 
pfeuntg: Mein Antrag ſteht dem Antrag Thomas 
kebchly nicht feindlich gegenüber. Ich meine, wenn 
eine Directive gegeben werden ſoll, in welcher Weite 
das Unterrichtsweſen dort geſtaltet werden ſoll, dann 
zeichen ſolche allgemeinen Aufforderungen, wie fi: 
der Autrag giebt, nicht aus. Dazu mußten ganz 
ſpezielle Geſichtspunkte vorgezeichnet werden. Ein 
ſolches fpesteles Haupterforderniß iſt gegenwärtit 
bereits erfüllt, das iſt die Wicdereinfä rung der 


die Briefe via Hamburg und Bremen noch 3 Sgr. 
toften) Hierzu hat Mosle (Bremen) die Reſolu⸗ 
tion beantragt: „den Reichskanzler zu ermächtigen, 
das Briefporto für den einfachen frankirten D:ief 
ron Deutſchland nach den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und in entgegengeſetzter Richtung überall 
7 005 2% eee wo ne 
mit, daß die Infurreetion beſiegt ſei und die Tris zwiſchen den Po tan alten und den Dampferlinien 
eolore im ab Theile ar Maris wehe. Die dies ermöglichen. — General Poſtdir. Stephan 
Inſurgenten ſchleuderlen Petroleumbomben auf die theilt mit, daß er ſich gleich nach der zweiten Leſung 
ruppen und zündeten die Gebände des Finanz⸗ mit dem Bremer Lloyd und der Hamburger Packet⸗ 
miniſteriums, des Staatsraths und des Rechnungs⸗ fahr kactiengeſellſchaft in Verbindung geſetzt, um auch 
hofs mittelſt Petroleum an. für dieſe Linien das Porto von 2½ Sgr. durchzu⸗ 
Die Tuilerien find ein Aſchenhaufen, das fübren. Durch das Entgegenkommen der Öcjel- 
Louvre hofft man noch zu retten. Das Stadthaus ſchaften iſt ein Vertrag mit denſelben möglich gewor⸗ 
otel de Bille) brennt. Thiers erklärte, daß die den, nach welchem künftig eine Vergütung nach 


erb dem Gelammt- Gewicht des ganzen Poſtpackets 
Bee nach dem Geſetze unerbittlich beſtraft ſtattfindet. Somit iſt jetzt ein gleichmäßiges Porto 


Wurden rj — von 2% Sgr. für alle Orte Deutſchlands nach 
Zeig. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſämmtlichen Orten der Vereinigten Staaten ange- 

Dres den, 24. Mai. Wie das „Dr. J.“ be⸗ bahnt; an der Einwilligung der nordameriknniſchen 
ſtätigt, ſtebt bei der fortdauernd günſligen Entwicke⸗ 


Regierung iſt nach der Zuſtimmung zu dem vorlie⸗ 
lung der Verhältniſſe in Frankreich auch die Rück | genden Additionalartikel nicht mehr zu zweifeln. Der 
kehr des ſächſiſchen Armeecorps bevor, und zwar in] Generalpoſtdirector ift überzeugt, daß dieſer Porto- 
der Weiſe, daß daſſelbe gegen Mitte Juni den Rück- ſatz als Satz für das allgemeine Weltporto auch mit 
marſch antreten kann. Die Truppen werden wahr⸗ den übrigen ausländiſchen Staaten in nicht zu lan⸗ 
ſcheinlich bis Frankfurt marſchiren. 


. ger Zeit durchzuſetzen fein wird. — Abg. Mosle 

Münden, 24 Mai. Für die Pfiagſtverſamm⸗ | befürwortet feine Reſolution, welche es ermögliche, 
lung der Katholiken werden die katholiſchen Geiſtlichen] daß der Reichskanzler mit Nordamerika einen weite⸗ 
und Profeſſoren Reinkens, Reuſch, Lang ern artet, 


) ren Vertrag in demſelben Sinne abſchließen kann, 
ferner Lord Ac'on. — Das hieſige erzbiſchöfliche k 


ohne nochmals wieder an das Haus zu kommen. — 
Ordinariat ertheilt, wie das „Südd. Corr.⸗B.“ mel» | Darauf wird der Additional⸗Artikel definitiv und ein⸗ 
det, katholiſchen Religionslehrern die missio canonica | ſtimmig genehmigt, ebenſo die Reſolution. 
für höhere Schulen nur, wenn dieſelben ſich durch 


0 Es folgt die Zerathung des Antrags Harkort: 
ihre Unterſchrift verpflcht'n, das Dogma der Un- | Den Reichskanzler aufzufordern, baldigſt die Revi⸗ 
fehlbarkeit anzuerkennen und daſſelbe zu lehren. 


 baflı ſion des mit Portugal am 6. Juni 1844 abge⸗ 
Straßburg, 24. Mai. Wie die „Straßb. Z.“ ſchloſſenen Handels⸗ und Schifffohrtsvertrages, na⸗ 
meldet, geſtattet ein Reſeript des Reichskanzlers] wentlich die Aus führung ber Artikel 11 und 12 her⸗ 
vom 16. d. den Perſonen, welche in Elſaß⸗Lothrin⸗ 


veizuführen. Ab arkort führt aus, daß die 
Arie gebürtig oder anſäßig ſind und während des 9 185 | del 


vortugieſiſche Regierung am 11. Juli 1867 mit 
ges durch Verfügung der deutſchen Behörden] Frankreich einen für dies Land überaus vortheilhaf⸗ 
ausgewieſen wurden, ungehinderte Rückkehr. 


a ten, für uns ſchädlichen Hardelsvertrag abgeſchloſſen 
London, 24. Mai. Unterhaus. Die vom Ober⸗ 


n £ i habe. Portugal mache die Anwendung der Frank 
hauſe zur Bill, betreffend die Abſchaffung der Reli- reich zugeſtondenen Begünſtigungen der Zollermäß'⸗ 
ionsbeſchränkung an den Univerſitäten geſtellten 


n gung auf die aus Preußen eingeführten Waaren vor 
endements wurden verworfen. Nur zwei vom Ober⸗ 


einer beſonderen Uebereinkunft abhängig. Der Ab⸗ 
aufe beantragte Paragraphen, welche ſich auf die] ſeluß einer ſolchen ſei wiederholt Gegenſtand vor 
inrichtung des anglikani Gortesdlenſtes in den] Verhandlungen geweſen; der Handels ſtand beider 
beſtehenden Collegien beziehen, wurden auf Erſuchen Länder fordere fie dringend und auch die Reglerun deutſchen Sprache in die Primär und Stcuudär⸗ 
der Regierung angenommen R sen fähen die „Nothwendigkeit einer Reform ein; ſchulen. Es kommt das Auffihtsreht des Staates 
Bukareſt, 24. Mai. Die Kammern find durch] Lennoch käme die Sache nicht vom Fleck. — Bun- hinzu, wie es bei uns geſetzlich beſteht, nicht nur fih 
fuͤrſtliches Dekret zum 4. Juli einberufen. — Das des⸗Commiſſar Michgelis verſichert, daß fofori die höheren und niederen Staatsſchulen, ſondern auc 
amtliche Blatt zeigt an, daß das von der Regierung nach Abſchluz des franzöſiſchen Handels derteaget] für alle Privalſchulen. Dieſer Grundſat wird ein 
ernannte Schiedsgericht ſich dahin entſchieden babe, mit Portugal alle Schritte dleſſeits gethan feien, zuführen fein für alle diejenigen Schulen, beſondere 
daß die Eiſenbahn » Conceſſionäre zur Zah- um derſelben Begünſtigungen theilhaftig zu werder. für die geiſtlichen Seminarien, für welche durch 
ag fälligen Zinscoupons bis zur Vollen ung] Der Grund der 1 lieg: in der während ein franzöſiſches Geſetz vom Jahre 1850 das 
der Eiſenbahnlinien verpflichtet ſeien. der letzten Jahre ſehr deweglen inneren Entwickelung] Staatsaufſichtsrecht aufgehoben iſt. Die Straß: 
Portugals; unſere Diplomatie werde auch in Zu⸗ 
kunft ihren Eifer fortfegen. — Abg. Schleiden be⸗ 
antrag, mit Rückſicht auf die eben gehörte Erklä⸗ 
rung, über den Harkort'ſchen Antrag zur Tagesord⸗ 
nung überzugehen. — Die Tagesordnung wird an⸗ 
genommen. 
Antrag der Abgg. Thomas und Köchly: Der 
d ¹π⁹ rr 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verſailles, 24. Mai. Die Inſurgenten 
ſprengten das Palais du Luxembourg theilweiſe 
in die Luft; das Palais Royal brennt; in der 
City iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen. 
In der Nationalverſammlung theilte Thiers 


burger Univerfilät iſt unter der franzöſiſchen 
Regierung zu Grunde gegangen, wir müſſen 
fie jegt wieder aufbauen im deutſchen Geiſt. 
— Abg. Ewald: Ich erkenne die gute Abſicht bei 
Antragſteller vollkommen an. Aber will man, daß 
in der That Schule und Wiſſenſchaften in jenen 
Lande neu erblühen, fo muß man auch die rechten 
0 ² d A A T 


Reichstag. 
42. Sitzung am 24. Mai. 
Dritte Berathung des Additionalartikels 
deutſch⸗amerikaniſchen Poſtvertrage 
Portoſatz via Stettin von 2% Sgr. für den fran⸗ 
irten, 5 Sgr. für den unfrankirten Brief, während 
—ũ ñ :. URLS TETNTT 


Glücklich find die Spieler, denen es eben nur um 
eine Aufregung zu thun iſt; aber es tritt ja auch fo 
Mancher an den grünen Tiſch, der ohne Gewinn 
das Lokal gar nicht mit Ehren verlaſſen kann. Wie 
manche blutige Thräne wurde hier ſchon heimlich 
vergoflen, wie Mancher erwachte hier aus dem ſüßen 
Traumleben des Ueberfluſſes und Leichtſinnes zum 
Anſchauen der für ihn ſo furchtbaren Wahrheit, 
daß die Tugend kein leerer Wahn und daß 
Arbeit, die er niemals kennen gelernt, fortan ſeine 
Loſung fein müſſe! Aber ſchwer, ſehr ſchwer iſt dann 
die Einkehr in ſich ſelbſt, ja fie ift für die Blaſes des 
gewöhnlichen Schlages geradezu eine Unmöglichkeit 
und leicht zieht er dem energiſchen Entſchluſſe der 
Umkehr den letzten Schritt der Verzweiflung, den 
ehrloſen Tod des Selbſtmörders vor. In den An⸗ 
nalen der Wiesbadener Spielhöllen find derartige 
Fälle genug verzeichnet, aber — hinaus aus dieſem 
Pfuhl des glänzenden Elends und der Verſunkenheit, 
hinaus in die bezaubernde Natur, dort, wo die Güte 
der Allmacht den heißen Born aus dem Schoze der 
Erde quillen läßt, um hunderte und tauſende Kranke 
von ſchweren Leiden zu befreien! — Es iſt heute der 
1. Mai und es war noch früh am Morgen, als wir 
uns zur Trinkhalle begaben. Noch waren die Feuſter 
dicht verhängt, denn die Bewohner hinter denselben 
find vornehme Langſchläfer, welche ſich erſt 
vach und nach an die ſchöne Sitte des 
ſommerlichen Frühaufſtehens gewöhnen müſſen. 
Vor den Strahlen der aufgehenden Sonne entflohen 
in dichten grauen und weiß geränderten Wolten die 
Geifter einer kalten Walpurpienacht hinüber über 
die Berge und machten ben 1 Platz, 
welche im Frühlings ſchmuck luſtig einherſchriten, um 
das betrübte — 2 nach der faſt winterlichen 
Nacht mit neuem Muth und froher Hoffnung zu er⸗ 
füllen. Und dazu hilft ihnen nach Kräften der kunſt⸗ 
liebende Menſch, im ſpeziellen Falle die Wiesbabe⸗ 
ner Kurverwaltung, welche von heute ab die Früh 
Concerte am Kochbrunnen ſtaufinden läßt. Nun erſt 
bat das eigentliche Badeleben begonnen, denn ohne 
Morgenmuſik kann man ſich doch eine richtige Kur 
gar nicht vorſtellen. Da haben wir denn wieder 
jenen angenehmen Verkehr friſch erftandener, dem 
neuen Tage froh und hoffnungsvoll entgegen ſchauender 
Menſchen; dieſes gegemfeitige Begrüßen beim Klange 
der Mufit, theilnehmendes Erkundigen nach dem 
Fortgange der Kur und Beglückwünſchen bei mitge⸗ 
theilten guten Erfolgen. Wetterkundige Weiſe um- 


nach dem Kurhauſe ſchaue, die geiſtreiche Antwort: 
„damit er immer on fein dramatiſches Erſtlingswer! 
erinnert werde“. Ganz widerlich unter der Spieler⸗ 
ſchaft erſcheinen die „Damen“. Denn, obwohl das 
geſammte Gebahren am Spieltiſch, dieſe geiſtloſe, 
oberflächliche, ja, geradezu geſagt, alberne Beſchäf⸗ 
tigung der eruſtern Beſtimmung des Mannes erft recht 
unwürdig iſt, fo erſcheint doch das Weib in feiner 
unverhüllten Leidenſchaftlichkeit doppelt und dreifach 
häßlich und abſtoßend, während ſich die echte Weib⸗ 
lichkelt in dem Genuſſe der hier fo reichlich gebote. 
nen reinen Freuden an Kunſt und Natur in einem 
ſo vortheilhaftem Lichte zeigen könnte. Einer harm⸗ 
loſen Sorte von Spielern mag hier noch Erwähnung 
geſchehen, welche die Spieltiſche in nicht ſehr großer 
Anzahl umſtehen, aber dennoch Beachtung verdienen. 
Es find dies die „Gedankenſpiele“ d. h. ſolche, welche 
nicht ihr baares Geld, ſondern höchſtens einen Ge⸗ 
danken riskiren. Wir ſprachen geſtern einen ſolchen, 
einen Amerikaner, der die ganze Nacht von der 
Fünf geträumt und dieſelbe fofort bei feiner Ankunft 
im Spielſaal in Geranten mit einem Gulden beſetzt 
hatte. Die geträumte „live“ war denn auch wirk⸗ 
lich zweimal hinter einander erſchienen, und Mr. L. 
war hoch vergnügt über die 70 Gulden, welche er 
gewonnen haben würde, wenn er überhaupt pointirt 
hätte. — „Le jeu est fait, rien ne va plus“ näſelt 
der Ccoupier, und Aller Augen ſind auf die kleine 
Kugel geheftet; „dix neuf u. ſ. w.“ lautet das un⸗ 
abänderliche Urtheil des Freuden. und Leidenſpen⸗ 
ders, und es entſteht in der ſtillen Verſammlung 
eine gewiſſe Bewegung, hervorgebracht durch das 
Einlaffiren des Gewinnſtes und das Herbeiholen 
neuer Rekruten. Einige wenige Kluge ziehen ver⸗ 
gnügten Geſichtes ab und wohl ihnen, wenn ſie das 
ſchnell und leicht Erworbene auch zu erhalten wiſſen, 
aber was der Spieltiſch nicht wieder aufnimmt, das 
iſſer 0 5 ſuchen andere hinter den lockendſten Netzen verborgene 
chließlich zu gewinnen, oder doch jedenfalls Nichts zu Abgründe zu verſchlingen, denn die Verführung in 
virlieren, aber die Schlimmſten und Tollſten von dem loxuriöſen Badeorte iſt groß. Auf den ſchwel⸗ 
allen find offenbar diejenigen, welche den entſetzlichen] lenden Divans der Spielſäle, wie auf den Bänulen 
Pfad des „Pflaſterns“ betreten d. h. die, wo möglich, des nahen Parks bläht ſich die mit Gold, Sammt 
alles befegen. Sie legen ihre Gulden faſt auf die] und Seide überladene Cocotte, ganz nach Barifer 
Hälfte der Nummern, auf ronge oder noir, Bahr oder] Muſter copirt, aber echt Wiesbadener oder Mainzer 
impair, passe oder manque und wie die „Chancen“ Blut und mit demſelben unverkennbar mittelrheini. 
alle heißen mögen. So viel fteht feft, gerupfiwerben | hen Dialect, wie die Crouplers, welche für gewöhn⸗ 
werden ſie ſchlietzlich faft alle, und der Wiesbadener] lich zwar bis 36 franzöſiſch zählen, 5 Juter 
Bolfewig erthellt auf die Frage, weshalb der bron- | pellationen der Spieler aber im reinſten Naſſauiſch 
zene Schiller auf dem Theaterplatz denn nun grade mit obligaten geflägelten Lokalredensarten erledigen. 


Frau zuweilen umherkutſcheren ließ, lunn wohl kun 
als etwas Hervortretendes in dem Einerlei eines 
kalten und trüben Märztages bezeichnet werden. Eine 
zollſtändige Umwälzung der Verhältniſſe zeigte ſich 
aber ſchon mit dem 1. April, dem Tage, an welchem 
man die Narren bekanntlich ſchcken kann, wohin man 
will. Auch hier trat dleſer volksthümliche April⸗ 
ſcherz vollſtändig in ſeine Rechte, denn, wie mit 
einem Zauberſchlage öffneten ſich Morgens 11 Uhr 
die bereits ſtark belagerten Pforten des Kurſaales 
und der leider noch bis zum Schluſſe 1872 beſtehen 
den Spielböllen, um die Opfer zu empfangen, die 
aus Leichtſian oder Uebermuth dargebracht werben, 
oder um dem Blaſirten eine vorübergehende 17 
regung zu verſchaffen. — Für wen mögen wohl die 
herrlichen Fresken an den Plafonde und Wänden der 
drei großen Spielſäle gemalt, für wen die koſtbaren Sta⸗ 
tu tten und Büſten auf den Marmorconſolen vor den 
reich umrahnten Spiegeln aufgeſtellt ſein? Für 
dieſe Beſucher des Spieltempels gewiß nicht, denn 
da ſtehen fie, drei Mann reſp. Weib hoch hinter 
einander um die beiden Roulettes und den trente 
et quarente-Tiſch, ganz ſtarr auf das grüne Tuch 
und das rollende Gold und Silber blickend, um ent⸗ 
weder haſtig einzuharken oder innerlich fluchend von 
Neuem in die Taſche zu greifen. — „Faites votre 
jeu, messieurs“ murmelt der Croupier, ohne eine 
Mien ſeines apathiſchen Geſichts zu verziehen und 
während er die Scheibe und Kugel in Bewegung 
ſetzt. Nun beugt ſich die Spielergeſellſchaft eewar⸗ 
tungsvoll vor, jeder Einzelne, um die Nichtigkeit 
ſeiner curioſen Combinationen zu prüfen. anche 
ſtellen in kindiſcher Einfalt auf zierlichen Tafeln, 
welche dle dienſtfertigen Saaldiener reichen, förmliche 
Berechnungen an, um die verborgenen Wege des 
Zufalls aus zukundſchaften und fo die belauſchte For⸗ 
tuna gleichſam zu attrapiren; Andere wieder ſetzen 
e gegen ſich ſelbſt, um dennoch 


Aus Wiesbaden. 
1 


Die Spielhölle und die Eröffnung der Saiſon. 
Nach heftigem Kampfe mit einem auch für dat 
deutſche Nizza ungewöhalich ſtrengen Winter hal 
endlich der lieblich ſte 3 den Sieg davon ge⸗ 
tragen und mit Aus nah ne der vornehm ſpäten Pla⸗ 
tanen in der Wilhelmaſtraße haben ſich Bäume und 
Büſche mit ſaftigem Grün reich bekleidet, um durch 
den Contraft mit dem dunkeln Nadelgehöͤlz und der 
in prachtvollſter Blüche fi henden Obſtbäumen den 
Reiz der ohn hin ſchon fo lieblichen Landſchaſt zu 
erhöhen. Auch die gefiederten Bewohner der Luft 
und des Waldes haben ſich bereits zahlreich einge⸗ 
funden, und unter ihnen glänzt in vielen Exem pla, 
ren die ſangesberühmte Nachtigall. Das freund, 
liche Wiesbadener Thal mit feiner durch die hei ⸗ 
Quellen erhöhten Temperatur und eingebettet 
zwiſchen waldigen Hügeln und Bergen, welche 
den Zutritt kältender Winde nicht leicht geſtat⸗ 
ten, ſcheint auf die kleinen Sänger eine gleiche 
Anzlehungskraft auszuüben, wie auf die Menſchen 
welche als „Kurgäſte“ aus allen Nationen und Stän⸗ 
den ſchon ſeit Beginn des Monat März nich und 
nach zufammenftrimen. Unter ihnen fielen bisher 
die kreuzgeſchmückten Helden aus dem letzten Kriege 
befonders auf, welche ſich, mehr oder minder ver⸗ 
wundet oder rheumatiſch affizirt, auf den Promena 
den zu Fuß oder in Rollſeſſeln umherbewegten. Lei⸗ 
der giebt es unter diefen Tapfern noch Viele, die 
feit ihrer vor Monaten erfolgten Ankunft das Schmer⸗ 
zenslager noch nicht verlaſſen konnten, um das Auge 
an der erwachenden Natur zu erquicken, aber das 
Vertrauen auf die Heilkraft der Wiesbadener Quel- 
len iſt bis jet wohl ſelten getäuſcht und darum 
dürfen wir ung mit unſern braven Kranken der freu⸗ 
e auf ihre baldige Geneſung getroſt 

eben. — 


Mä In dem diesmal ſo beſonders kalten Monat 
kärz bot Wiesbaden des Intereſſanten ſehr wenig, 
wenn man nicht etwa die 2 — 300 gefang nen fran⸗ 
zöſiſchen Offiziere, welche hier flanirten, raiſonnirten 
und ſchwadronirten, als eine Merlkwürdigkeit anſehen 
1 0 indeſſen das hat man ja überall gehabt und 
im Großen und Ganzen betrugen ſich ja auch bie 
Herren hier wohl nicht viel auffallender, als an an⸗ 
dern Orten, ja ſelbſt die flüchtige Erſcheinung Mac 
Maphon's, welche ſich von feiner ſchöneu, jungen 
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Flocenz, 23. Mai. Deputirtenkammer. Auf 
der Tag sordnung ſteht die Berathung über die 
Finanzmaßregeln. Der Finanzminiſter Sella erklärt 
ſeine Zuſtimmung zu den einverſtändlich mit der 
Finanzeommiſſion geſtellten Anträgen, durch welche 
eine Erhöhung der Einnahmen um 7 Millionen er⸗ 
zielt und mithin der Unterſchied zwiſchen dem Erträg⸗ 
niſſe nach den Vorſchlägen der Regierung und nach 
den Anträgen der Finanzeommiſſion auf die Summe 
von 13 Millionen herabgemindert wird. Um diefen 
Betrag zu decken, beantragt der Miniſter dle Er⸗ 
höhung einiger Steuern. Die Finanzcommiſſion 
behält ſich vor, dieſen Vorſchlag zu prüfen. 

Spanien. 

Madrid, 20. Mai. Seine geſtrige Sitzung hielt 
der Congreß bei geſchloſſenen Thüren, um einen 
Bericht über die wegen Prim's Ermordung angeftellte 
Unterſuchung entgegenzunehmen. In die Anklage iſt 
ein Mitg ied des Congrefies ſelbſt verwickelt, der Re⸗ 
publikaner Roque Barcia, welcher nach dem blutigen 
Ereigniſſe verhaftet wurde. Dieſer Mann war in 
der verfaſſungsgebenden Verſammlung Vertreter von 
Badajoz und wurde, obgleich Gefangener, bei den 
jüngſten Wahlen in der Fabrikſtadt Alcoy gewählt 
— was natürlich eine ganz beſondere Kundgebung 
gegen die Regierung fein ſollte. Eine noch von Prim 
in ihren Grundſätzen herrührende Vorlage, nämlich 
das Armeegeſetz, wurde in der heutigen Sitzung von 
feinem Nachfolger Serrano verlefen; die Stärke des 
Heeres in Spanien wird darin auf ‚80,000 Mann 
feſtgeſetzt. Die zwar militäriſch organiſirten und mie 
litiäciſch verwendbaren, aber zur Polizei gehörigen 
Civilgarden und Carabiniers, zuſammen 96,000 


handlung! (Beifall im Centrum und auf der Rechten.) 
— Abg. Kiefer: Der Vorredner hat geſagt, der 
Clerus ſei allein deutſch im Elſaß geblieben. Iſt 
das Wahrheit? Als Elſaß verloren ging, da war 
der hohe Clerus der Leiter des Verraths an Deutſch⸗ denburger Thor die Linden herunter bis zum Luſt⸗ 
land. Warum konnte fih die habsburgiſche Dynaſtie] garten feſtgehalten. Inzwiſchen hat die betreffende 
nicht in Deutſchland halten? Weil ſte ſich mit jener Commiſſion der Stadtbehörden bereits die Pläne 
Diplomatie der Kirche verband, dieſes Land gehört über die Decorationen der Feſtſtraßen empfangen; ville theilt mit, daß die deutſche Regierung nach 
Deutſchland und darf nicht dem Clerus überlaffen|fie find von den Profeſſoren Eggers, Lucae, Gro⸗ nunmehr erfolgter Feſtſtellung des Schadens für die 
pius und dem Stadtbauratbe Gerſtenberg unter we⸗ bei Duclair in die Seine verſenkten engliſchen 
ſentlicher Betheiligung des Erſtgenannten entworfen; Schiffe die Summe von 177,000 Fres. ausgezahlt 
die drei letztgenannken Herren waren bereits mit habe. W. T.) 
Ausſchmückung der Siegesſtraße bei dem Einzuge im — Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: Extai⸗ 
Sabre 1866 betraut. Nach dieſem Plane ſoll ſich ſer Napoleon befindet ſich wohler und machte am 
zunächſt am Halle'ſchen Thore ein großes Ron⸗17. nach längerer Zeit wieder einen Spaziergang 
del erheben, vor welchem eine koloſſale Bero⸗ auf der Haide von Chiſelhurſt. Es heißt, daß Ba⸗ 
linz gleichſam zur Begrüßung der Truppen aufge⸗ zaine für eine kaiſerliche Reſtauration bereit ſei, 
ſtellt iſt. Den Haupteffect bildet hier die Wacht am] daß Mac Mahon ebenfalls willig, aber nur über 
Rhein und die damit verbundenen Denkmäler der den richtigen Moment ſich mit Bazaine noch nicht 
Erſtürmung der Spicherer Höhen, der Schlachten einigen gekonnt, daß der Kaiſer feine Miniſter⸗ 
von Wörth und Weißenburg. An der Straße ent⸗ liſt e fir und fertig habe, daß ein Dampfer für ihn 
lang ziehen ſich ſodann Trophäen und Denkmäler, und die Seinigen Tag und Nacht in Dover zur Ab. 
fo wie einzelne Bilder, welche die Ueberſtelgung von fahrt bereit gehalten werde, und dergleichen mehr. 
Hinderniſſen, die Ueberſchreitung von Strömen, Er⸗ rankreich. 
oberung von Feſtungen ꝛc. verfinnlihen. Als ein In den letzten 25 ihres Regiments noch hat 
Glanzpunkt iſt hier die Errichtung eines ganzen die Commune das leibhaftige Revolutions 
Berges von eroberten Geſchützen in Ausſicht ger Tribunal in Thätigkeit geſetzt. Ein „Spion“ 
ban, Siren, Ehrenulen n Fuhneng ae ele wre aßgeurgeit und a eieiefien. _ Die wegen 
6, „ n tronenfabri dis 
mit einander wechſeln und in einem zweiten Rondel dir Erpleſton der Batronenfabrit verhafteten Judi 


viduen ſollen gleichfalls hingerichtet werden. Die 
ee ee 


s ewiſſen Anzahl von Geifeln folte unverzüglich bes 
Pariſer Blag, gewiſſermaßen als eigentlicher Empfangs ee boffenlc hat das Eindringen der derſelle nd E Ang 
aal gedacht, umgeben von Denkmälern für die ein- dieſes Vorhaben vereitelt. Die telegrapbiſch gemel] Mann, find nicht eingerechnet, eben fo wenig bie 
zelnen beſonders hervorgetretenen Corps mit Tro⸗ dete Verhaftung des Grafen Zamoyski beftätig | Truppen in den Colonien. In Europa verfügt Spar 
phäen, Feſtine ꝛc. als Einrahmung für die hier auf⸗ ſich. Man fol bei demſelben Papiere gefunden ha. nien über eine Streitmacht, die im äußerften Falle 
geſtellten Tribünen. Nun folgt mit der Linden⸗ ben, welche ihn in ben Augen der Commune ala ge durch Einziehung der beiden Reſerven auf 216,000 
promenade die eigentliche via triumphalis mit Siegee- | yeimen Agenten Bonaparte's und der Verfailler Re-] Mann gebracht werden kann. So ftart ſteht die 
trophäen ꝛc. wie 1866. Einzelne Corporationen, gierung ſchwer compromittiren. Armee wenigſtens auf dem Papier. 
wie die Kaufmaunſchaft, wollen beſondere Triumph ⸗ Verſailles, 23. Mai. In der National- Türket. 
bogen errichten; die Stadt ſtellt einzelne Säulen mit derſammlung schlug geſtern Simon vor, die Capell Conftantinopel, 22. Mai. Die türkiſche 
Vorhängen auf, welche verſchſedene Sätze aus den Aus- Louie XVI. und die Vendomeſäule wieder herzu-] Stadt Batum am Schwarzen Meere wird an Ruß⸗ 
ſprüchen des Kaiſers über den Krieg tragen werden. Bei ſtellen. Auf letztere ſoll die Statue Frankreichs kom- land gegen eine entſprechende Entſchädigung abge» 
dem Austritt aus den Linden werden die allegorifchen men. — Nach vorheriger Verſtändigung zwiſchen der treten. — Der Czar wird demnächſt Conſtantinopel 
Darſtellungen die Hilfeleiſtung der Friedens. Regierung von Verſailles und dem deutſchen General, beſuchen und der Sultan feinen Gegenbeſuch in 
einrichtungen für den Krieg wiedergeben und ſich commando iſt die Nordbahn hermetiſch befegt, | Petersburg machen. 
auf Telegraphie, Poſt z bezjehen. Die Krankenpflege um flüchtende Communemitglieder nicht hinaus zu Seutari, 22. Moi. Der Aufſtand in Ale 
weiche vor den Fern Decorationen veranfhanliht, auen. — In Berſallles spricht wan an den lebten ban ien ift in beständigem Fortſchreiten begriffen. 
i e u dem Operiolog nun | Tagen dier von den feandaldfen Dingen nie Benältigung deſſelbes durch kütiſche Truppen 

entfalten ſollen. uf dem Opernplatz wir 10 } iſt eingeleitet. 

wiederum eine koloſſale Tribüne errichtet, und als en er menen, bie wit. ber n 4 


2 Rechnungen der Delegirten von Tours Bordeaux 

Abſchluß des Ganzen ſoll ſich eine koloſſale Gruppe betraut iſt, aufgefunden hat. Man hat nämlid BB F BE 
im Laſtaarten erheben, darſtellend Germania, Elſaß herausgebracht, daß furchtbar verſchwendet, beſtocher rufung zum 4. Jun in Ausſicht 1 mmen 
und Lothringen als Früchte des Krieges unter ihren | und geftoblen worden ift. a. = bie FeobGorr. dul t in Fol „ 
Schutz nehmend. Die Pläne hatten ſich fo allfeitiger — Aus Algier wird gemeldet, daß die am 17. r 3 htet, 5 50 ge 
Anerkennung zu erfreuen, daß man ihre Veröffent⸗ von Tizi⸗Ouzou abgegangene Colonne des Generale dem 11.9 10 8 der Reich — ſeſſion n we 
lichung bewirken will, auch wenn fie nicht zur Aus⸗ Lallemand auf den Höhen von Dellys campirt. Die dem 11. Jun „ nnen. Die endgiltige 
führung kommen. Letztere erfordert allerdings eint Tribus geben Geiſeln. Die Ordnung kehrt zurück. Beſtimmung N noch vor = ee I ea 

Zeit von ſechs Wochen und ca. 140,000 % Koſten — Es verlautete, daß der Finanzminiſter 1 = 5 en Fre ag 5 — — 
d. h. 30,000 % mehr als dafür beſtimmt waren. „[Pouyer⸗Quertier nunmehr, da die Ratification Sta Een u en — geha 159 be l ig e⸗ 

— Graf Eulenburg fol, wie der, B. B. C. des Friedens erfolgt iſt, mit dem Plane umgehe, 825 18 er 5 Kauf Der ha ene 
hört, ſeine Demiſſion eingereicht und erhalten haben. nach der Einnahme und der Bacification von Paris 7975 ion = a 4 daf * = 
Als feinen wahrſcheinlichen Nachfolger nennt man ein einmaliges Anlehen im Betrage von ſeche 1 = 5 — oe 955 ne a U — . 
den Grafen v. Papa bieher Operpräfi- | Milliarden France zu beantragen. Der Gebiets: im 5 1870. (Wir werben denfelben 974 m 
eat von Poſen⸗ : Graf Eulenturg ſoll zum Civil. austauſch, welcher durch den Friedensvertrag zu mittheilen.) Bon der Berfammlung 2888 er i 

ö Gouverneur von Elſaß Lothringen an Stelle des vollendeten Thatſache geworden ift, wird, fo ſehr er die Neuwahl für die aus dem Aelteſten⸗Collegſo ang. 

Mitglieder abgelehnt, der des Dr. Wehren⸗ bisher dort fungirenden Herrn v. Kühlwetter ernannt auch in ſtrategiſcher Beziehung, ſowie in Bezug au! Beibenb: Gold ! gio ande 

pfennig faſt einſtimmig angenommen. — Nächſte fein. Bevölkerung und Flächenraum für Frankreich Vor⸗ ig end en A f 5 [sur Aueh - 
S f — Der Bunbesrath hat ſich dahin verſtäntheile bietet, in den Nord⸗Departements als ſehr Bo 5955 mmi ee Hürſch wi en ahl = 
digt, die Beſchlußfaſſung über den Antrag Badens, nachtheilig angeſehen. Auch haben die Deputirten Nee f Au re e 4 — 2 = 
eirefienb. bie Entihäbigung von Kehl und des Nordens dagegen geſtimmt, weil fie darin eine re Kia 7 — lm 5 e. 
Altbreiſach, bis zur Berathung über die Präſidial⸗ Schädigung der inpuftriellen Intereſſen der Gegend ee p = . * ung — = 28755 
en Ber a > e le dle Ben Sn 15 ts ſchreil FE, eee 5 Ein Antrag des Hen Bi. 

. 5 — Ueber die Verhaftung Rochefor reibt x ? 

— Der Geh. Oberregierungsrath Dr. Wieſe man der „Times“ ron er Abend: Verſailles, N cen — . * 5 N 
aus dem Unterrichts⸗Miniſterium iſt nach Straßburg 21. Mai, 7 Ubr 45 Min. Abende. Nie habe ich Toe sr an mn. e 90 5 1 4 ne 
abgereiſt, der höheren Schulen in Elſaß⸗Lothringen eine Scene größerer Aufregung geſehen, als heute] Colleg 1 8 ein A E ufſtellung de — 
wegen. bei der Einbringung Rocheforts nach Verſailles bro Der den General. B and ge 

— Geftern traten hier auf Berufung des Geh. Zuerſt kam eine Abtheilung Gendarmen, dann der 2. Deermber 1888 beschlossen 75 5 8 7 — 
Commerzienraths Brumm aus Stettin Delegirte Omnibus, in welchem der Gefangene ſaß, umgeben 2. De 8 unde dt wi = wur — 
von ſämmtlichen deutſchen Rheverei⸗Pläzen von Chaſſeurs d'Aftique, und den Schluß bildete eier 5 Ubänderan A 1 —— e N 
zuſammen, um über die vielbeſprochene Entſchaͤd“ eine Escadron des nämlichen Corps. Rochefort, ai 8 8 1 e nach län en U 5 
gungs frage zu berathen. Der Antrag der fünf Hei. jein Secretär Mouriot und vier Polizelagenten in ha erie 2 r e 5 be Winiſter ihre er 3 
neren Küftenftanten an den Bundes rath geht den Civilkleidern ſaßen im Omnibus, und oben auf dem. Be ſchen! — r u E fort Te 
Jutereſſenten noch nicht weit genug; fie meinen, daß felben ein Gendarm in Uniform neben einigen Ser, teſten - Co Der 10 7 5 r 0 loerſamml 1 
aus den Motiven deſſelben weitergehende Folgerun⸗ gents de ville in Civil. Rochefort hatte ſich voi re erſelbe lag 0 an verſamm — 
zen hätten gezogen werden müſſen. cr feiner Flucht von Paris den Schnurbart ganz ab 7 1 feen un 80 2 gan: 1 — 

ba, 22. Dai. In der Freiwilligkeit, mit|raftet, um ih unt untlich zu machen; trosbem aber] Referate de de daß elde kan en bins 
welcher die katheliſche Pfarrgeſſtlichkeit ſezt überall war er unverkennbar. Wie ber Zug vorbeikam, böchſten Gene in * iR 
ihre Unterwerfung unter die Coneilsdogmen liefen die Leute all: auf die Straße hinaus und auff h 1 ken ee 4. Oftpr. 
erklärt, liefert der „Rh. Merk.“ einen Beitrag in allen Seiten hörte man Verwünſchungen ausrufen nt 7 5 8 ia nl — he 107 ub 
nachfolgendem ihm zugegangenen gedruckten Acten⸗ Und zwar war dies keine bloße Kundgebung des 5 tik * Din ieren, 1219 Man z 8 
ücke, welches in der Paderborner Diözefe allen] Pöbels, ſondern alle Klaſſen nahmen an derſelben] DET Bu ; . nach Rückkehr des Regiments wird 

farrern zugegangen iſt: „Ew. Hochwürden erſuchen] Theil. Ein Mann, welcher es wagte, „Vive Roche- 05 E Kr No. 5 auf elöſt. Das Er⸗ 
( %% Dt ana Be, Dre 
ehenden Zuſchrift an die Pfarrgeiſtlichkeit in n⸗ en getreten, und nur ſeine Verhaftung durch die 
a un Ar ind 3 4 Oer f Sie 8 de 9 beſchützte ihn 1 Miß 45. Mots nach Metz beſtimmten Erſatzbataillons des 
wollen dieſe Zuſchrift auch allen in Ihrer Pfarrei handlungen. enthalben, wo der Zug vorbeſkam, “ ..; 
wohnenden Herren Geiſtlichen vorlegen und in Ihrer] wurde Rochefort mit den Rufen: „a bas l’assassin! Ertr ir 5 neee 
gefälligen Rückantwort uns auch über deren Beitritt] a pied le brigand! à mort!“ empfangen, und nur Billete 2 5 fe und 56 Billete 3. Claſſe gelöſt; auf 
vergewiſſern. Dem gefälligen Antwortſchreiben — mit Schwierigkeiten vermochte die Cavallerie dae der Stur ax bier bis nach Hebron-Danniy PA. 
zu adreſſiren an Herrn Präfes Rebbert in Paderborn] Volk davon abzuhalten, daß es ihn aus dem Om⸗ 0 5 27 Paſſaglere hinzu. Es iſt wohl anzu⸗ 
— ſehen wir bis ſpäteſtens 5. Mai entgegen. Mit nibus ſchleppte und ſummariſche Juſtiz übte, und 4 x ge das Publikum ſich zahlreicher an — 
aller Hochachtung im Namen vieler Prieſter der] wenn nicht die umfaſſendſten Vor ſichts maß regeln an- 6 en beiheifigt batte, wenn der Beſchluß, bene 
Stadt Paderborn Dr. Koch, Dompfarrer und Land- geordnet worden wären, hätte Rochefort das Ge⸗ ſelben ak anlafßen mindeſtens 8 Tage früher gefaßt 
dechant. Ferd. Bartcher, Regens und Domcap'tular.“ fängniß ſicher nicht lebendig erreicht. b 11 5 Umgegend beſſer ie 1050 
München. In der Schrannenhalle hat eine Rußland. 
Verſammlung der Unterzeichner der Adreſſe ſtattge⸗ 


f den wäre. | 
Petersburg, 24. Mai. Das „Journal de St. „Nach dem Vorſchlage der ſtädtiſchen Baudeput 
r b Enmae war Ka malte. Bi, Peteröbourg“ enthält ein längeres” Schreiben des ton, welchem der Macht 8 en: 
eſſor = L T. e 
l 


22. Jun in Ausſicht zu nehmen wäre. Hinſichtlich 
des Einzuges ſelbſt ift die Revue auf dem Tempel 
bofer Felde, der Truppenmarſch bis zum Halle'ſchen 
Thore durch die Koͤniggrätzerſtraße und das Bran⸗ 


kurzen Unterbrechung der Sitzung zuſammengetreten 
war, die heutige Sitzung zu ſchließen und die Gegen⸗ 
ſtände der heutigen Tagesordnung in der morgen 
ſtattzufindenden Sitzung zu erledigen. Dieſer Antrag 
wurde einſtimmig angenommen. (W. T.) 
England. 
London, 23. Mai. Oberhaus. Lord Gran- 


houpte, daß ſi ſich bisher im deutſchen Volk erhalten hat, 
trotz des Clerus. — In Baden hat ſich der Clerus, 
als man dazu ſchritt, dos Volksſchulweſen zu reor⸗ 
ganifiren, ſcheu zurückgezogen. Da verſuchten es die 
Bauern ohne den Clerus, und ſiehe da, die Schule 
N geht auch ohne den Clerus ſehr gut. Preußen allein 
muß auch auf dieſem Gebiete die Führung überlaſſen 
werden, aber dazu muß es vorwärts ſchreiten, ge⸗ 
fragen von der Idee des modernen Staates. Ein 


| mit demſelben die Entwickelung von Elſaß in der 
af That äußerſt wenig fördern. Der Vorredner hat 
1 uns eine lange Apoſtrophe von dem modernen Staat 


Deutſchland. 

% Berlin, 24. Mai. Nach allem, was ver⸗ 
läßlich über den begonnenen Rückmarſch der 
1 5 Truppen aus Frankreich verlautet, hätte eine Con⸗ 
9 ferenz von neun Generalen über die Feage ſtattge⸗ 
funden, in welchem Zeitraume der Rücktransport zu 
bewerkſtelligen wäre und es hätte ſich ergeben, daß 
derſelbe ohne jede Unterbrechung des Perſonen“ und 
Güterverkehrs auf den Eiſenbahnen ſechs Wochen, 
bei allerdings umfaſſender Beſchränkung des Ver 
kehrs vierzehn Tage beanſpruchen würde. Es ſcheint, 
daß man einen Mittelweg gewählt haben möchte, 
wonach der feſtliche Einzug zwiſchen dem 20. und 


ſtehen die vom Kurverein eingerichtete Säule mit 
Thermometer und Barometer und freuen ſich der 
ſteigenden Queckſilberfüllung wegen der beabſichtigten 
Partie nach einem der vielen herrlichen Punkte der 
Umgebung. Genug, Alles iſt in freudiger Bewegung 
und ſelbſt jener „zapplige“ Berliner, der eigentlich 
doch Nichts ſchöner findet als den Kreuzberg, muß 
geſtehen, daß eine Quelle von 50 Grad Wärme 
feinem vaterländiſchen Sandboden nirgend entſpringt. 
zJöttliche Undine“, ſagt er zu dem freundlichen 
Mädchen, welches jetzt aus dem Dampfe des tief 
liegenden Kochbrunnens hervor und die Stufen her⸗ 
aufſteigt und den Becher mit heißer Füllung kredenzt, 
zleben Sie mir auch einen bei die Kälte“, und ſein 
Begleiter giebt ſich ſofort als ein Neuling in der 
Kur zu erkennen, indem er den erſten Schluck ſofort 
wieder ausſpeit, um mit einem verzweifelten Gefichte 
ein geflügeltes „Pfui Deibel!“ auszurufen. „Det 
is ja fürchterlich heiß“, fügt er hinzu, „geben Sie 
mir mal gleich en Cognac, denn is et doch wenigſtens 
Punſch“. „Cognac ham' mer keinen“ antwortet die 
ſtets freundliche Hebe und wendet ſich damit zu an⸗ 
dern Kurgäſten, während ſich die Berliner in einen 
55 furchtbar gelehrten Disput über die heißen Quellen 
f vertiefen. — Nicht 
Badeleben bleiben die unheilvollen Wolken, welche 


hieſigen ſchwediſchen Geſandt en, in welchem derſelbe] demnächſt der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgelegt 
die von einigen ruſſiſchen Blättern aufgeſtellte Be werden wird, wird die Niederſtadt noch 5 Waſſerſtän⸗ 
e he ib 0 85 l e o b e 

. ‘ . ms in de erei, 
von Spitzbergen, widerlegt. W. T.) der Welden und gi re 1 grobe Shmalbenzafe 
richsganges. 155 


1 aufhaltſamen, aus Paris und Frankreich ge⸗ 


orgt hinüber, ob ſich das Ungewitter nicht bald vers 
theilt und ihm die Rückkehr zu ſeinem vorläufig der 
Willkür der Revolution preis gegebenen Eigenthum 
eſtattet iſt, aber er freut ſich doch zunächſt des gaft- |? 
reundlich gewährten Schutzes und der Sicherheit 


Italten. 

Rom, 16. Mal. Auf das bloße bisher von 
einerlei Thatſachen beſtätigte Gerücht hin, daß einige d 
Mächte geſonnen feien, ihre diplomatiſche Ver⸗ 
tretung beim Könige Victor Emanuel und dem Papſte 
nach erfolgter Verlegung der italieniſchen Haupt⸗ 
ſtadt nach Rom in der Perſon eines und deſſelben 
Diplomaten zu vereinigen und fomit die ſpecielle 
Vertretung beim päpſtlichen Stuhle aufzugeben, hat 
der Cardinal⸗Staatsſecretär Antonelli eine vom 12. 
d. M. datirte Depeſche an die Nuntiaturen bei 
den verſchiedenen Höfen erlaſſen. In dieſer Note 
befiehlt er ihnen, die Regierungen, bei denen ſie 
acereditirt find, zu aviſiren, daß der Papſt keinen 
fremden Vertreter empfangen und der päpſtliche 
Stuhl in keinerlei offizielle Verbindung mit ihm tre⸗ 
ten kann, der zugleich auch beim Könige Victor 
Emanuel beglaubigt ſei, ſondern, daß der Papſt 
gegen jedes ähnliche, einer Anerkennung und Billi⸗ 
gung der Beraubung des heiligen Stuhles gleich⸗ 
kommende Vorgehen mit aller Kraft werde proteſti⸗ 
ren müſſen. 


on namhaften Kurgäſten find hier zu erwähnen der 
rinz Nikolaus von Naſſau, der Bruder des letzten 


dreifachen Hoch auf den König ging ſodann die Ver⸗ 
ſammlung auseinander. Nachmittage begab ſich eine 
Deputation in's Hotel Leinfelder, wo Profeſſor 
Michelis wohnt, um demſelben für ſeinen Vortrag 


Oeſterreich. 5 
Wien, 24. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes beantragte Smolka, die 
Adretzdebatte von der Tagesordnung abzuſetzen, damit 
zum feine Partei den Gegenſtand reiflich in Er⸗ 
wägung ziehen können. Herbſt beantragte Namens 
des Verfaſſungsausſchuſſes, welcher während einer 
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Kriegsheld ſoll im „Naſſaniſchen Hof⸗ 
nung gemiethet haben, er ſcheint alſo von den Räu⸗ 
men des neuerdings reſtaurirten Herzoglichen, fetzt 
Kaiſerlichen Schlofſes am Marktplatz leinen Ge- 
brauch machen zu wollen. Von literariſchen Nota⸗ 
bilftäten wird uns Hans Wachenhuſen hier als ae 


den erſten warmen Prüblingstag und wir dürfen uns 
angen Entbehrungen der Hoffnung 
e Babes 


die Brmotgäfte bier Alles im ſchönſten Feablinget muck 
, Unfere Badecommiſſion trägt ſich mit einer 
von Plänen, welche auf die Verbeſſerung des Babeorts 


weſend gemeldet. gerichtet ſind. Obenan ſteht das Project einer Wafſer⸗ 


Marienburg durch je 2, Darkehmen, Inſterburg, 
Ruß, 0 Tilſit durch 3 und endlich Memel (Con: 
ſumverein) durch 4 Deputirte. Zum Vorſitzenden des 
diesjährigen Verbandstages wurde wiederum Hr. Sie: 
burg er⸗Königsberg, zu Stellvertretern die Herren 
Suttmann⸗Inſterburg und Sielaff⸗Danzig, zu 
Schriftführern die Herren Geffers⸗Inſterburg, Popp⸗ 
Ortelsburg und Tolksdorf⸗Tilſit, zu Berichterſtattern die 


leitung. Oberhalb Zoppots fließt das ſchönſte und 
Ttlarſte Quellwaſſer, das ohne große Koſten den Bewohnern 
des Badeortes zugebracht werden kann. Die Wünſche 
des Publikums find ſchon ſeit Jahren darauf gerichtet ge 
weſen. Auch für unſere Wege, für unſere Beleuchtung, 
beide bisher ſo ſchlecht, wie die der Bade⸗Commiſſion 
zu Gebote ſtehenden Mittel gering waren, ſoll mehr ge⸗ 
ſchehen. Um dies ausführen zu können, hat die Bade⸗ 
Commiſſion bei der Königl. Regierung zu Danzig be: 
antragt, einen höheren Beitrag von den Badegäſten er⸗ 
heben zu dürfen. Bisher betrug derfelbe bekanntlich für 
die Saiſon 1 für eine einzelne Perſon und 2 % 
für eine Familie und gingen im Ganzen 4500 % 
een. Die Bade⸗Commiſſion beantragt zu erheben: 2 % 
für eine Perſon und für eine Familie, die eine Woh⸗ 
nung bis zu 50 % Miethszins bewohnt, 4 % für 8 


2 5 485 7% bezahlt, kleine 99 —101/ 4341 7 
ezahlt. 
Erbſen loco ir Tonne von 2000 % fill, weiße 
Koch⸗ (Mittelwaare) 47—48 % bez. 

Geſchloſſene Frachten. London r Dampfer 
38 13d und 3s 3d (vom Holm zu laden), Newcaſtle 77 
Segel 28 6, Antwerpen, Gent der Segel 3s 3d Yr 
g 5 E die] 50024. engl. Gew Weizen. Copenhagen und Schweden 
Zerren Käswurm⸗Darkehmen für die Vorſchußvereine, 7er Segel 44 Beo. RM. 7e 500074. Weizen. Hartle⸗ 
Pensky⸗Königsberg für die Conſumvereine erwählt.] pool der Segel 108 6d r Load L.⸗Sleeper u. Balken 
Nachdem die Tagesordnung für die beiden Hauptſitzungs⸗][Maas de Segel 20 Holl. Yr 2100 Kilo Weizen. 
tage vereinbart und das vom Lokal⸗Comite aufgeſtellte Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Programm unverändert angenommen war, wurde die — 

(K. H. Z.) Danzig, den 25. Mai. 


Vorverſammlung geſchloſſen. 5 
eizenmarkt gedrückt, geſtrige Preiſe nicht zu er: 
Vermiſchtes. reichen. Zu notiren: ordinär rothbunt, ſchon roth⸗, 
'Intexeſſant für den Arzt dürfte das jüngſte Er⸗] hell, und hochbunt 116 — 120 — 121/23 —124/2 
gebniß der Conſcription in der Stadt Würzburg] 127/28—130/144. von 63/67 68/74 76/77 78/80, 
fein. Unter 132 Pflichtigen fanden ſich nur 20 taugliche, extra ſchön glaſig und weiß 81/82 , der 200074, 
viele waren wegen Fettleibigkeit untauglich!? Ronen unverändert, polniſcher in Partien 120— 
12 von 474/474—49/49} % Yr 2000 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


V. 
Serſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42743.— 
Berlin, 25. Mai. Angekommen 5 Uhr — Minuten 4 , große ZINN, nach Qualität 44/45 
Erg. v. 2 4 Ers. v. 24 % 
Weizen Mai 84 Preuß. 5pGt. Anl} 100 / 100% 


46/8 % Der . 

rbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 %, 
Sept. Get. 75¼ 75 Preuß. Pr. Anl. 119 119% 
Rogg. feſter, 3½ bt. Pfdbr. 75/8 754% 2000. 1 
Wal Jun 50% 502¼8 Apt. wr. do. 82% 822/ Hafer inländiſcher nach Qualität von 44—45 der 

al⸗Jun! 50% 50/8 | 4½ pct. do. do. 80% 2000 6. Polniſcher billiger. 

Juli⸗Aug. 522/ 516%] Lombarden . 93% Spiritus 164 A bezahlt. 
Petroleum, Rumän ier. 48 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Mai 200% 13% 13 Amerikaner.. 975% Wind: Nord. 
Rüböl 200 | — | 264 Oeſter. Banknoten 81/8 814 
Spir. befeſtgd Ruf. Banknoten 80/8 804% 
Mai⸗ Juni 16 28 16 27 do. 18641, Pr.-Anl.| 120 119% 
Juli⸗Aug. 17 7 17 7 dallener .. 554/80 555 8 
Nord. Schatzanw. 101 100% Franzoſen . . . 229% 230 
Nord. Bundesan. 101 101 J Wech elcours Lon. 6.23% 6.234% 


waren 6d r Dr. theurer. In dem böchſien Preiſe 
von Stadtmebl fand keine Aenderung ſtatt, Mehl in 
Fäſſern war etwas höher bezahlt. 

Weizen, engliſcher alter 55 — 65, neuer 45 — 64, 
Danziger, . Elbinger r 4961.7 alter 57— 
59, neuer 57 58, do. bo. extra alter 58-64, neuer 
58—63, Roſtocker und Wolgaſter alter 58—65, neuer 
58—60, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 
56—62, neuer 56—58, Petersburger und Archangel 
alter 1 Saxonka, Marianopel und Berdiansk 
neuer 50 — 56. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24. Mai 1871. Wind: RN O. 
Geſegelt: Roberts, Daniel Morris, Plymouth; 
Casperſen, Foreningen, Chriſtiania; de Jonge, 2 Ge⸗ 
broeder, Harlingen; Meyerirg, Albion, Groningen; 
ſämmtlich mit Getreide. — Albrecht, Libertas, Randers: 
Carver, Halcyon, Hull; beide mit Holz. 
Den 25. Mai. Wind: NNW., ſpäter NNO. 
Geſegelt: Larſen, Sif, Carlscrona, Vallaſt. — 
v. Henkelen, Ecliptica, Delfzyl; Redmann, Johanne 
Emilie, Dundee; Berendt, Minna; Prahm, Hoche; beide 
nach Stettin; Reekmann, Neptun, Harburg; ſämmtlich 
mit Holz. — Kraeft, Wilhelmine, Kiel; Kaſten, Hen⸗ 
riette; Wendt, Anne Emilie; beide nach Lübeck; Ro⸗ 
berts, Conſtance, Dublin; Spieler, Catharine Auguſte, 
Flensburg; ſämmtlich mit Getreide. 5 
Angekommen: Mitkkelſen, Hans Chriſtens Minde, 
London, Thonröhren. — Hall, Denia (S D.), Middles- 
2 Schienen. — Scherlau, Die Erndte (SD.), Stettin, 


ter. 

Geſegelt: Voß, Margaret Bankier, Newceaſtle: 
Leibauer, Admiral Prinz Adalbert, Liverpool; Jenſen, 
Phönix, Rendsburg; Potjewyd, Adelaar, Amſterdam; 
Janſſen, Bonheur, Leer; Lodewyks, 3 Gebroeder, Ems 
den; ſämmtlich mit Holz. — Scheel, Margarethe, 
Chriſtiania, Stäbe. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 24. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 10 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: freundlich. 


Stromauf: 
Von Stettin nach Wloclawek: Ruſchke, Krauſe, 
Säure, Schlemmkreide. 
„ Von Thorn nach Warſchau: Spritzel, Dauben, 
Eiſenwaaren, Thran. 
Lſt. Schfl. 


Stromab: 
Holzkenner, Eſchert, Pulaw, Dig., Eſchert, 

Galler, 14. 30 Weiz, 73 — Rogg. 
Wollenberger, Gall, Thorn, do, 40 — Weiz. 
Braetſch, Wolff, do., do., Goldſchmidts S., 33 — do. 
Klotz, Leiſer, do., Berlin, 29 10 Rogg. 
Laſche, ders, do., Dzg., Goldſchmidts S., 39 — Wet. 
Hintz, Wolff, do., do., Gieldzinski, 18 — do. 
Hoffmann, Leiſer, do., do., 15 L. Rogg, 23 50 Erbin. 
Neumark, Lubert, Usciluk, do., 6 Tr., 3 L. Weiz., 15. 

30 Rogg., 3300 St. w. H. 

Ders., derſ., do., Schulig, 12,000 Eiſenbahnſchw. 
5 a Granow, Danzig, Lubart, 5 Tr., 


. w. H. 

Rothbaum, derſ., Modlenice, do., derſ., 7 Tr., 1321 St. 
H., 1920 St. w. H., 2100 Eiſenbahnſchw. 

9 ar Wyszkow, do., Donn, 5 Traften, 


w. H. 
rn en Sieniawa, do., Damme, 2 Traften, 


0 Weiz, 77. 30 Rogg., 1400 St. w. H., 200 
Eiſenbahnſchw., 1 L. Gere, 4 C. Hanf. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Familie mit einer Wohnung bis 100 A, 
für eine Familie mit einer Wohnung von 100 
bis 200 %, 8 & für eine Familie mit einer Wohnung 
über 200 % Wenn man bedenkt, daß die Herſtellung 
des See⸗Steges allein ca. 100 %, die Pacht für die 
dem Publikum zugängliche Promenade ebenfalls ca. 100 
n und der Badeaufſeher 120 „ jährlich erforderten 
jo wird man zugeben, daß für Beleuchtung, Inſtand⸗ 
232 und Bepflanzung der Wege und Promenaden ꝛc 
ei den bisherigen Einnahmen nicht viel geſchehen konnte 
Soll unſer reizend gelegener und allgemein beliebter 
Badeort mehr als bisher bieten, ſo müſſen die — 
men der Badecommiſſion vergrößert werden und wir 
re die vorgeſchlagenen Sätze find nicht zu hoch 
ie Engagirung einer ſtändigen Badekapelle freilich, die 
auch im Plane liegen ſoll, würden wir nicht empfehlen. 
Waſſerleitung, gute Wege und Promenaden, das iſt zu 
nächſt das Nöthigſte. Hoffentlich finden ſich dann aud 
bald meg gute Wobnungen, als Zoppot fie jetzt hat. 
ze Marienwerder, 24. Mai. Der kürzlich her 
ausgegebene Jahresbericht des hieſigen Armenpflege 
Vereins weiſt unter der Geſammteinnahme von 713.4 
601 & an laufenden Beiträgen, 101 % an Geſchenken 
nach, und ſteht derſelben eine Ausgabe von 717 % gegen: 
über. Davon find 466 % in Baar, 66 % an Heiz: 
und Lebensmitteln unter die Armen vertheilt, und zwar 
erhielten 61 Familien und Einzelperſonen fortlaufende, 
136 zeitweiſe Unterſtützungen. Die Zahl der Vereins: 
mitglieder iſt ziemlich dieſelbe geblieben. Ungeachtet der 
anerkennenswerthen Thätigkeit des Comités und des 
angeſtellten Armenhelfers iſt der Zweck, der Hausbettelei 
u ſteuern, nur unvollkommen erreicht worden. — 
origen Freitag hat ſich ein Arbeiter durch Herabſtürzen 
von einem Baugerüſt einen Schädelbruch zugezogen, der 
wenig Hoffnung auf Geneſung zuläßt Ein Kind iſt in 
einem ftehenden Waſſer in der Nähe eines Feldes, we 
feine Eltern mit Kartoffelnſetzen beſchäftigt waren, er: 
trunken. — Nachdem auch bier ſchon einzelne Fälle von 
Pockenkrankheit vorgekommen, unterzieht ſich auf Anrathen 
der Aerzte und des Magiſtrats Alt und Jung der 
Revaccination. 

+ Thorn, 24. Mai. Heute, am Sterbetage von 
Nicolaus Copernicus, wurde um 6 Uhr Abends die 
Gedenktafel in feierlicher Weiſe enthüllt, mit welcher 

| der hieſige Copernicus⸗Verein für Wiſſenſchaft und 
Kunſt das Geburtshaus ſeines Patrons hatte ſchmücken 
laſſen. Die Tafel iſt 7 F. 8 Z. breit, 3 F. 2 Z. hoch 


beſſere und gute Kochwaare 42/43 —48/49 % Yır 


12488. 75% &, 12677, 127/84. 77, 774, 78 K, hoc: 
129%. 80 K, 80 


80 , beſſerer 813 % Yor Tonne. 78 nicht ge: 


ft 
Tonnen. Bezahlt für inländiſchen 115/16% 
47 , 12310. 50 % 125%. 513 h, polniſchen 12077. 
474 Ar, 124/258. 49} % dee Tonne. Termine 12077. 
Juli⸗Auauſt 485 % bezahlt, Sept. Oct. 498, 49%, 49 
bezahlt, 494 % Geld. Regulirungspreis 12244. 
45% % Gerſte loco unverändert, kleine 9924. 43 %, 
10124. 44 , große 10977, 488 % r Tonne bezahlt. 
Erbſen loco ſtill, Futter⸗ 43 %, gute Mittels 45, 47, 

48 % Yer Tonne bezahlt. Spiritus loco 164 A: 
Königsberg, 24. Mai. (v. Portattus u. Grothe.) 
Weizen flau, loco hochbunter 80 — 86 % Br. Yr 
200024., 1301317. 824 bez. der Tonne; bunter 75 


Wechslerbank 143,50, Napoleonsd'or 9, 93, Ducaten 
8 83 ½ Br. Yr 2000“, 123—124 /. 767 R: Beh 
r. 


5, 91, Silbercoupons 122, 75. Feſt 
Hamburg, 23. Mal. Getreidemartt. Weizen loco 
8 ni — 99000 > 1 flau. 
— Weizen er Mai⸗Juni 13 n Mk. Banco 3 2 
163 Sr, * 6705 87 Sun Juli 125 1 00 = Tonne. — Roggen niedriger, loco 46-53 % Br. 
. Banco 1 r. un „ 7 Juli⸗Auguſt 2 5 5 5 : 
12704, 00004 in RL "anco 160 ß, 
e em 1278 900 in Mk. Banco 1574 Br., 1564 125% 50 bez., 12⁵7⁰ 50% 2 bez, 12512637. und 
. boc, | Ob. — Bogaen 7 Moisjuni 100 Br, 108 Ob..| 19644503 A be, 12702. 808. % bei, 12944. 5% % 
aus reinſtem ſchleſiſchen Marmor von Barheine höchſt] der Juni⸗ 55 . er, Juli⸗Aus bez, Wittinnens 23 gehandert 114% 45 AR bez. 
geiömadooll ausgeführt und trägt die Inſchrift: „In ai⸗Juni 
tiefem Hanſe iſt Nicolaus Copernicus geboren am | Br. 


dr Tonne; Yr Ju Br., 474 %. Gd., 
f . i 2 Sept Oetbr. 50 % Br., 40 . Gd. Yr 2000“. — 
20. Februar 1473.“ Die eigentliche, vom Verein ver: pi: Ger 
anſtaltete Feier begann in der Aula der ſtädt. Töch⸗ 


terſchule, wo vor einer zahlreich verſammelten Menge 
den Mitgliedern des Vereins, der K. und ſtädt. Behör⸗ 


den, Herr Prof. Dr. L Prowe, der zeitige Vorſitzende] Br., 124 Gd. Pr Mai 123 Gd., der Auguſt⸗December handelt 40% „ bez. er Tonne. — Erbſen, loco weiße, 2 Barometer 
Vereins, eine Rede hielt, in welcher derſelbe über] 144 Gd. — Wetter ſchön. 1 43—50 . Jer 000%, 44 2 2 Sande in Thermometer 

pie 73 18 Sebensjahre at in Ah 1 0 „ Sat Petroleum feſt aber ftill, graue 486 8 grüne 3 25 8 Sen — 5 Bar Linien, im Freien. Wind und Wetter. 
prach, die derſelbe permanent in Thorn zubrachte, bis 5 — Bohnen loco 45-54 % Br. 7 200% 50 % 2 4 340,93 115 | NND mäßig, hell u. klar 
er im 19, Jahre nach Krakau zur Univerſität abaing Amfterbam,24. MafGetreidemarkt.] Schluß. bez 7er Tonne. — Widen loco 30—46 % r 200074. Br 341,34 08 | = \ E 

Enthüllung der Gedenkta d ‚| dericht.) Weizen flau. Roggen loco unverändert, Ya |?" be ie a . 108 | Nord, flau, hell und klar. 
ee ick = Wee Sere u Tora ein Detober 2144. Rabel] D. inlaat, Ioco feine, 76-96 A: Br., mittel 62- 721% 1 341,19 14,1 Nord, do. do. 

nige 


der . 
loco 205 Der Herbſt 44. — önes Wetter 


. nach welcher die Liedertafel Geſange 24. Mal. [Getreidem 


Königsberg, A. Mai. In dem Prozeß meh: 
terer en Stedigerichts⸗ eamten wider den 
Magſſtrat auf Zurüczahlung zu viel erhobener Com: 
munal⸗Einkommenſteuer bat das Stadtgericht ſchon vor 
einiger Zeit auf Abweiſung der Kläger erkannt, und 
auch das Oſtpreußiſche Tribunal ſchloß ſich jüngſt, auf 
die von den Klägern beſchrittene Appellations⸗Inſtanz, 
den Ausführungen des erſten Richters an und erkannte 
wie dieſer. Die Kläger wollen ſich jedoch bei den ergan⸗ 
genen Entſcheidungen nicht beruhigen und das Obertribunal 
urch Einlegung der Nichtigkeitsbeſchwerde in der 
Sache ſprechen laſſen. Die Beamten ſollen geſetzlich 
nur von der Hälſte ihres Einkommens beſteuert werden, 
und es beſchweren ſich die Kläger darüber, daß der Ma⸗ 
iſtrat, der ſonſt die qu. Steuer von dem halben Ge⸗ 
alte berechnete und einziehen ließ, jetzt von dem Modus 
abgegangen iſt, indem derſelbe von dem ganzen Gehalte 
die Eieuer berechnet und von der re Steuer: 
quote die Hälfte derſelben Fat Erhebung bringt, durch 
welche Berechnung gegen früher ein hoherer Steuerbe⸗ 
ag erzielt wird. (K. H. Z.) 
Tilſit, 21. Mai. Der Verbandstag wirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften der Provinz Preußen 
fand hier in den Tagen des 8 — 2“. Mai ſtatt und hatte 
einer zahlreichen Theilnahme der betreffenden Ver⸗ 
eine zu erfreuen. Die Anwaltſchaft ſämmtlicher deutſchen 


arkt.] (Schluß⸗ Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lesciere du Barry zu widerſtehen und entfernt 
dieſelbe ohne Mediein und Koſten alle Magens, 
Nerven ⸗, Bruſt⸗, Lungen ⸗, Leber», Drüſen⸗, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
‚ | Hebelfeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abma erung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Ges 
Ineſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 

ine ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
n 000 | Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Marquiſe de | 

Kiloar. 44-56 „ nach Qual. — Erbſen loco Ye 1000 | Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die | 
I 


wolle.] 15,000 kul 
und Export 4000 Ballen. — iddling Orleans 74, 
middling amerikaniſche 74%, fair Dhollerah 53— 6, midd⸗ 


li ohne Faß 16 Br., 16 
* Gd., 164 % bez, Auguſt ohne Baß 17 . Br., 
161 % Gd 


ſche 7 
„ Mat Getieibemantt) [Career |61-82 f na Oral, n 
ge Fremde Zufuhren der Woche in Tons: 984 


Kilogramm Kochwaare 51—61 n nach Qualität Futter R 15 i i 
red u, . Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Bare 1.9 nad Qualität, Fendt loco 100 Mal ihren Preis im Mediciniren. 


Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef Vis lan 
Szeleveny, Ungarn, 27. Maß 1867. 
Meine 5 die mehrere Jahre an Appetitloſigkeit, 
a 


4 2 ( 2 146 
enden A 1105, Bolbagio 114 (böäjter Goure 113, ne | 
> Schlafloſigkeit, emeiner Schwäche und Schmerzen ges | 


882 111}, Bonds de 188 


enmehl No. litten und alle Medicamente und Bäder — ver⸗ 


1 
Genoſſenſchaften war dieſes Mal durch Herrn Dr. Schnei⸗ 4, - x 0 8- ut hatte, iſt durch Du Barry's Revalesci lt 
der vertreten. Die Vorverſammlung am erſten Tage |64 Bid. 25“, a be in Pbiladelpbia 25, Havanna: 0 u. 1 f 200 Alla Br. n incl. bereitete 3 ug dieſes . > | 
eröffnete der zeige Verbandsdirector aß Sieburger Zucker Nr. 12 103. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. I. %r 100 Kilogr. rungsmittel jedem Leidenden beſtens empfehlen. | 
mit einer Anſprache, in der er der ereſgnißreichen, nun unverfteuert incl, Sack Yr Mai 7 A 184—19—18} Im tiefiten Dankgefühl verbleibe 10 mit Achtung | 


Br, 


Danziger Börfe. 8, Jar lab Sunl, bo, J J 7 KN 19-18 2 


10 75 re delt at. Ber Fals 5 Ein b 
eit des Vaterlandes gebracht. rieg ſei ohne Ein⸗ Amtliche Notirungen am 25. Mai. b i⸗Au W Blechbüchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von 
— nie en en, be Meine nee, We — Sram, von 30 edc, e Siendcrd age Se 100 Allogranm mt P I 9 55 19,5 2 15 Lan . 
ei es n 5 N ein glaſig und w 134% 7. aß loco 5 „ Jer : ; r , - er x | 

der klang e ee erh 5 lg alben 8 1 7 7 an 7 la R. b. er Nai 18 K, 9 DEREN, Laß Ra 15 Borat 1 7952 in 9 20 für 75 
er Zweck des Verbandstages, deſſen Verhandlungen er] Bellbunt ...... 128 72-81 x don, 22. Mai. 5 en 1 Taſſen 1 N en 1 | 
biemit eröffne. Herr Kreisgerichtsrath Dröſe, Vor⸗ unt ee ae 125-1287 2 78 2 bach a 1 — enden e 1 — . — 27 F, — in Pulver für 12 Taſſen 18 , 4 Koffer | 
ſizender des Lokalcomitss, m hierauf die eriwier) roth . ꝗ 126-1304 „ 67-78 „ oche 16,052 Dr., davon kamen 4823 Dr. von Danzig. |1 5 Ar, 48 Taſſen 1 % 27 K, 120 Taſſen 4 Ra | 
nenen Vertreter Namens des Tilſiter Vereins. Sodann | ordinalt...... 114-123 % „ 53-66 on fremdem Mehl erhielten wir 4798 Fäfler und 20 Au, Taſſen 9 A 15 , 576 Taſſen 18 A — 
ward die Präſenzliſte feſtgeſtellt, nach welcher 32 Ver⸗ Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 78 „ 360 Säcke, von fremdem Hafer 35,417 Or. — Die Zu beziehen durch Barry du Barry & Co., in ö 
eine dur eputirte vertreten waren. Depu⸗] Roggen loco Ye Tonne von 2000 7 unverändert, Zufuhr von engliſchem Weizen zu igen Markte Berlin, 178. richsſtr. Depots: in Koͤnigs⸗ 

ib seihienen aus Allenburg, Allenſtein, Biſchofs⸗ 15 115 120—124 5% 474—49} & bez., inländi⸗ war klein, Factoren forderten höhere Prei doch da[ berg i. Pr. bel A. Kraatz, Bazar zur Noſe; in | 
werder, Chriſtburg, Danzig, Gumbinnen, Seybeteug, cher 115/6— 19524. 47-518 % bez. er eine Avance nicht bewilligen wollten, kam es ofen bei F. Fromm; in Graudenz bei Fritz | 


Aden (Confumverein), Lautenburg, Lyck, trungspreis für 122% lieferbar 48 


denburg, Ortelsburg, Pr. Holland, Ragnit, Röſſei jcf iu feinem Gefchäft._ Der Fele war gut e 


gel, Apotheker; 17 Bromberg bei S. Hirſch⸗ ö 


Auf Lieferung der Juli⸗Auguſt 120% 48 = bez., fr Julius Schottiänder und in allen 


2 emden Weizen zeigt Conſumb berg, in Firma 
Grebitverein), Schtppenbeil, S chweß, Sensgurg Memel 25 Sept⸗ Gebr. 12012. 4953-4 & bc, 41 | Raten der vergangenen Woche. Gee und en Süden bel Sroguenn Deſkeuteſen uud Speere, 
Creditverein) dur 5 sau Bertreter, Bartenſtein, Geld. waren unverändert im Werthe, Bohnen etwas billiger. lern. [715] 
Goldap, Labiau, Königsberg Jandl. (Genofienihaft), Ger ſte loco de Tonne von 2000 L unverändert, große! Schöner Hafer war wenig angeb Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


Berliner Fondsbörse vom 24. Mai. Dividende pro 1869. Dividende pro 1869. 


Berl. Stadt⸗Obl. 


j 71e ba | e 0 Wechſel⸗Cours v. 23. Mai. 
Thüringer 8 110 „% sb. Briv-Banl sp 114 6 | dor 90 4195 Hamb Br.-Anl 663 | 44 B Wegſel⸗Ceurs b. 23. Mai. i 
5 ; AmfterbamsWotterd. | 7} 1016 % Plagdeb. „ a 1014 8 Berl. Pfdbr. 491 Echwediſche Loe . — — ix 142 1 
Eiſenbahn-Actien. Gehm Wee 0040 8 Deitere. Credit" [1615 is 2b Kurs en fobr.: 764 6, merik 157 050 | or u 7 ra 41 da N 
Aachen e pro 1969 7 10 7 Posen Provinzialbe 6 134 109 do. neue 4 af bz Oeſterr. 1854 Loose l 74 8 Hamburg zur; 3 1505 i 
 Yasen-Maftricht } 9 Breuß. Bank, Anth 91 4159 B —Oſtpreuß. Pfdbr. 134775 9 do. Lreditlooſe — b. o de. 2 Mom 3180 d ö 
Haff art A. 4 Boden⸗Cred. Ac 7 4 124% b do. 4 84 @ do. 1860r Loose? 89 ic bie London 3 Mon. 26 234 5 N 
t 134 4 „db — 15 100 53 G do. „ 15.988 dz @ do, 1864r Loole — zu & Belg. Plätze 10 T. 3 
Berl B ; 6 IILEm. 4 | 704 G Be be bz i 
er dn 104 4 1 85 1 8 Pomm. N. Brio 2 4 10 b. Fommerſche + 3175 155 Pol. 1 5 AR 188 8 Wien Oeſt. W. 8. T. 6 | 818 65 1 
rin Sten z agdeb. 18 4 2163 bi u Prioritäts⸗Döligati Preußiſche Fonds. do. „ 485 b d. Pfdbr. L 3 B do. do. 2. Mon. 6 81] 8810 f 
Brsl.⸗S 97 4 146 bz gationen. — — Geſtpr ritterſch. 34754 b3 G ol. A.a. 5 9 | anf. a. R. 2 M. 31 56 24 5 
Eöln Minden Treib 8 4 11093 bu B Kurs Charbw 5 867 6 86 G Dice. Bund. Anl. 5 01. 63 do. do. 482 % do. Pact⸗O. 500 fl. 4 1801 0 Few 8 Tage 4 907 0 
aabeb»Salberftabt 10 - — bz Kurst-Riew 5 864 bz 55 nt e 2, 2 — 5 | 58. 1. 2 . 566 516 Rum Eiſenb Obl. 71 40490 bz d. dard g 55 
Niebel nt 4 4 1176) d ank und Induftrie-Papiere, Staatsanl. 1859 5 5 do. neue 4 818 0 u e ER 80 EN 
Pie SL Soc : . 4 95 6 — do. conſolidirte 44 9583 bz u. G do. do. 144/89 8 | — — a1 5 8 u G Bremen 8 Tage 4 1108 B 
* vidende pro Io j l * — ——— ꝓ ä — — 
Oderſchſ Lit A u. G. 131 5 181° % Merlin Aaflenerein| 1% „G 0. 1857.50 95 10 Bee 3 e Er Anl. 8 io? Deld- und Papiergeld. N 
Sd nk tape. f Dan Fade an 10 lese ies do. jet e dau, ef DO, v. eee l Da St. 9 8 © 5. B.m N99 5 
e bb. St: r „ 1 65 Danzig, Priv, Dont | 68 41100 6 do. 186 1 K Ban Sadr Aal. . 0. 6. "ml ea | 15 6 Sr ui G Lene N. 904 b 9 
a g, Hp 0 „ F e 91 11 5 I Auständifge Bonds. a de d m Eu sl 95 80 80. ie \ 
E 3 th. Credith.⸗Pfdbr.“ — Staats⸗ 5 82 Bad. 35 FL-Loofe— 365 Hu® a1 Dolle 1 
eee 4 4 084 h Penn aper — lo m Ga 3 8 „ Dram. W — 18 Nas de de ere b n Eil. 2 ! 


6. 
r 


Altſchottlaͤnder Synagoge. 
Freitac, den 26. d. Ms., Vormittags 


2 
103 Uhr Wochenfeſt⸗ Predigt. 
Sonnabend, den 27. d. Mts., Vormitiags 
10% Uhr Seelengedächtnißfeier. re 
228 22 — 
Heute früh 1 Uhr wurden wir durch 
H die Geburt eines geſunden Knaben 
erfreut. 
Danzig, den 25. Mai 1871. 3 
Alexander van der See 
(5396) und Frau. $ 


ach langem Leiden ſtarb heute früh Mor: 
ens meine langjäbrige Freundin Frl 
obrecht. Mit betrübtem Herzen allen 


N. 
Freunden dieſe Nachricht. 
Danzig, den 25. Mai 1871. 


683950 2. Schmidt. ea 
eute Vormittags 310 Uhr entichlief unſer 


freundlicher Walter im Alter von 10 
Monaten, Allen Teilnehmenden dieſe traurige 
Nachricht. 


Ferdinand Bogdauski 
(5393 und 7 
ir bringen bierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das Collegium der Ael⸗ 
teſten der Kaufmannſchaft, nach der in der 
Generalverſammlung am 24. Mai d. J. be: 
wirkten Wahl, gegenwärtig aus den nachbe⸗ 
nannten Kaufleuten beſteht: 
Albrecht, Philipp. 
Biſchoff, Theodor Ludwig Heinrich. 
Böhm, Heinrich Michael. 
Damme, Richard Theodor. 
Gib ſone, J U 


Hirſch, 
Mix, 
Petſchow, Otto Robert Herrmann. 
Noſenſtein, Samuel Bendix. 
Steffens, Otto. 
Stoddart, John Sprot. 
Stellvertreter ſind: 
Behrend, Felix Adolph. 
Lojewski, Ludwig Ferdinand. 
Paleske, Johann Heinrich. 
Toeplitz, Benedict. 
Bei der am 25. Mai er. bewirkten Con: 
ſtituirung des Collegii find die Herren: 


Goldſchmidt, P Vorſteher. 
Biſchoff, zum J. Beiſitzer. 
recht, zum II. Beiſſitzer. 
. Biſchoff, 
Stod dart, 
8 zu Boͤrſencommiſſarien 
Moſenſtein, 
ſch, 
Eibe Im Hafencommiſſarien. 


Noſenſtein, zum Packhofscommiſſarius. 
Albrecht, zu Commiſſarien für Bleihof 
Damme, und Klapper wieſe. 
Albrecht, u Commiſſarien für den hie⸗ 
Seldſche 11775 lokalen Eiſenbahnverkehr 
0 midt, 

zu Curatoren der 

Stoddart, ) Handels ⸗Academie. 


’ 
erwählt worden. 
l den 25. Mai 1871. 


Goldschmidt. Bischoff. 
Albrecht. 


eee R 

n Folge Verfügung des Königl. Polizei 
Annen die, in der Bekanntmachung 
vom 16. d. Mis. angekündigte Abſchützun 
der Radaune nicht ſtattfinden. 

Danzig, den 24. Wai 1871. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
Proclama. 


Die Subhaſtatlon des den Mühlenbeſitzer] 


Auguſt Hellwig 'ſchen Eheleuten gehöriger 
Grundſtücks, Kleinkrug No. 7, iſt 
und fallen bie auf den 5. und 8. 
angeſetzten Termine fort. 
Mewe, den 20. Mai 1871. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subbaſtationsrichter. 8 
8 hilis, Geschlechts- u. Haut. 
ankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Ke). Oberarzt, Berlin. Leipzigerstr 91 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig Stettin. 


on Danzig: 
= Damp er „Die Erndte“ am 26. Mai 
Ferdinand Prowe. 


Soiterie in Frankfurt e, 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000. 
Ziehung der 1. Kl. am 19. u. 20. Pant 
Ganze, Halbe und Vierte 


Original Loose 


a1 Thlr. pro / { 
gebühren offeriren 


Meyer & Gelhorn, Danzig. 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


ord. Nothweine, Madeira, Port: 
wein, Champagner in ½ und 
Nad eu, Nheinweine (Rüdesheimer, 
ierſteiner), Moſelweine, f. Jamaica 


Num, Langenmarkt 25 biuteß 


u verkaufen. x 
8 af tl ſind auch leere Weinfäſſer 
u verkaufen. (5389) 


Feinſte Tiſch⸗Bulter, 


80 bis 100 Bid. werden von einer beſtehen 
den Butter! blume für immer geſucht. Aus: 
kunft ertheilt die Expedition dieſer Zeitung. 


3 den bevorſtehenden Sommer⸗ 
umzügen erlaube ich mir mein 
Rollfuhrwerk zu empfehlen. 
Gleichzeitig mache die ganz erge⸗ 
bene Mittheilung, daß ich auch die 
mit dem Stettiner, Elbinger ſowie 
Königsberger Dampfer ankommen; 
den Güter ſpedire, und werden Be⸗ 
ſtellungen in meinem Comtoir, Neu⸗ 
garten No. 22 d, entgegen genommen. 
Spediteur u. Rollfubr⸗ unternehmer. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 


aufgehoben 5 
li d. J 


incl. Porto: u. Schreib 


Die Anerkennung, 


i i ai neue dahin fe Fe ai 
Stahl- u. Eiſen Waaren, 


Pagdgewehre, Revolver und Jagd⸗ultenſilien 
EM wieber in beiter reeller Waare auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ich das⸗ 
8 ſelbe zu den billigſt geſtellten Preiſen. ö 


- Ludwig Gleinert, 


Firma: J. G. Hallmann Wwe. & Sohn, 
Brodbänkengaſſe 50. 


RER 


Sopengaffe 3l. 


empfiehlt feinen 


3 


AU 


Atelier 


SALON und Lager 
in Perücken, 


Haar⸗ 


ſchneiden Chignons, 


Haarzöpfe, 


Friſiren und Scheitel 
Raſiren. Locken. 


RD ee 2 BADO SAILAYS © 2 
Unterkleider für den Sommer % 


in Leinen, Baumwolle, englifcher Merins: Wolle und Seide B 
empfiehlt in einer reichen Auswahl zu billigen Preiſen 5 


die Wäſche⸗Fabrik 
Kraftmeier & Lehmkuhl, \ 


Langgaſſe No. 59. 97 


0 
.o ↄ IN 


So eben empfing noch einen großen Poſten 2 8 
gekl. u. ungekl. Creas⸗, Bielefelder Bleichleinen ꝛc. 


von meinem auswärtigen Geſchäftsfreunde zum 


ſchleunigen Ausverkauf 


die, trotzdem die Garnpreiſe täglich ſteigen, noch ausnahmsweiſe diesmal zu den 2 
ſpottbilligen Preiſen verfarfen kann. g 5 


1 kl. Creas No. 35 à 6 0 A : 
2 — No. 40. No. 45. No, 50. No. 58. No. 60. 


1 
6,4 ungekl. Creas No. 35. No. 38. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Original⸗JLooſe zur 1. Klaſſe à 28¼ Sgr. 


bei G. B. Schindelmeiſſer, Hunden. 30. 


8 Einem hochgeehrten Publikum erlaube 33 
Eich mir hiermit anzeigen, daß 5 
ich für meine feinen Fleiſch u. Wurſt⸗ 

waaten Marten des allgemeinen Con⸗ 
4 fusı = Vereins und Conſum⸗ Vereins E 
„Selbſthilfe“ in Zahlung nehme. Re 
5 Auf vielſeitiges Verlangen ; 
meiner geehrten Kunden werden ſümmt⸗ 
liche von mir geſchlachteten Schweine 
auf Trichinen unterſucht. 8 
C. A. Muhlack, Ziegengaſſe 2. 


Mechaniker und Optiker, 
Langenmarkt 35. Danzig, Langenmarkt 35. 
empfiehlt fein Lager von feinen achromatiſchen 
Tag: und Nachtgläſern, Fern⸗ 
röhren und Jagd ⸗Perſpec⸗ 
tiven, Brillen, Lorgnetten und 
Pince⸗nez in Gold, Silber, Stahl, 
Schildpatt und Hornfaſſung zu den aller: 
billiaſten Preiſen. 

NB. Reparaturen werden gut und blllig 
ausgeführt. (5383 


Ballarat 
and Warnambool 


Meat preserving Companies. 
Australisches gekochtes 
Ochsen- und Hammelfleisch 


in Büchsen. 
Alleisige Consignataire für Europa 


Kaltenbach & Schmitz, 
ONO. 


in Mamburg: Reichenbrücke 12, 


VERTELL& BUNDIUS. 
Danzig, Langgasse 78. 
Depöt in englischen, französischen, Wie- 
ner, Berliner und Erfurter Schuhen, 
Gamaschen und Stiefeletten, ü 


Leder und Stoffen, verschiedenen Genres, | 


für Damen und Kindern.. 
Getreide⸗ u. Mehlſäcke, 
3 Scheffel Inhalt, a 15, 17, 174: 183, 19, 
20 und 223 . mit gratis Signatur, 

Wollſäcke und Wollſackleinen, 
erſtere 9—10 Pfund ſchwer, a 1 % 127 4 
und leichtere von 27: . an, letztere in 


2 Stücken von 50—52 Ellen, 286—42 Pfund 
ſſchwer, a 54 , emp fiehlt 


Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


2 Frischen engl. Portland- Cement 
| ex Schiff Thorbeck, Capt. Mitting, 


offerirt billigst (5232) 


Richard Meyer, 


Comtoir: Buttermarkt 12 u. 13 


7 Gm NE VER 
ſämmtliche Nummern iu geklärt nur 10 Sgr. theurer⸗ 
% Bleichleinen No. 14. No. 16. No. 18. No. 20. 


BUG 79 S N M 
64/4 Bleichleinen HR A 20 Ao. Ls. Wo. 5 No. 32. No. 34. No. 36. 
a Ani 15 40 10% 10 & 10 . 1% € 
0. 38. No. 40. 


ir 12 . i 
Sämmtliche Leinen meſſen 50—52 Berliner Ellen unter Garantie. 
12/4 gekl. Lakenleinen in egaler feiner Waare 14 und 15 %% R 
A 5/4 berl. Ellen breite rein leinene Bettbezüge in reizenden Muſtern & 6 x pro 
Elle, ¼ berl. Elle br. roſaleinen Inlett a 8% r, weiße Taſchentücher, reinleinen, 
von 1 15 % pro Did. an, Tiſchgedecke Servietten, Handtücher u. |, w. 
85 Da dieſes das letzte Mal fein dürfte, daß die Preiſe fo ſpottbillig notirt Fr 
find, fo erlaube mir zu zahlreichen Aufträgen ergebenſt einzuladen. 2 


Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


(5297) 


2 men TEE EN ae 2 
CC ET am 


Anzüge für Knaben 
von 2—16 Jahren in großartigſter Auswahl 
von nur dauerhaften Stoffen, elegant und 
ſauber, nur von Herrenſchneidern gearbeitet, 
empfiehlt zu auffallend billigen Prei en. 
(2194) Peril, Lang gaſſe 70. 


9 


welche unſern nachſtehen den Cigarrenſorten zu Thei 
wird, iſt der beite Beweis für die vorzugliche Qualit 
und billigen Preis derſelben. Wir kennen daher mir 
Recht empfehlen: . Blitar Lara Castanen à Thir. 14, — Blitar Ha- 
vanna El Morro à Thlr. 16, — Hochfeine Blitar Havanna Kro- 
nen Begalia a Thlr, 30 (vorzüglich., — Hochfeine Hav, flor Ca- 
bannas Carbayal à Thlr. 24, — Hochfeine Havanna La Glorie 
A Tulr. 32. — Die elegante Arbeit, feines Aroma und beſonders der auffallend billine 
Preis befriedigen allſeitig fo, daß dieſe doppelt ſo theuern importirten Havannas vorgezo⸗ 
gen werden. Alle Marken 15 gut gelagert in leichter, mittler und kräftiger Qualität zu 
geben, — Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigarretten a Thlr. 4, — Zölr. 6, — 

bir. 8, — Tolr. 12 pro 1000 Stück. Türkiſche Tabate a Thir. 1, — Thlr. 2, — Thlr. 4 
pro Pfund. Von Cigarren u. Cigaretten jenben Probeliſten a 250 Stück pro Sorte franco, 
bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnach⸗ 
nahme zu geſtatten. 


2 2 1 u * 
Friedrich & Co., Leipzig, aoniospias ca. 
Ir Nee 100,000 
u der von der Kgl. Pr. Regierung genehmigten Jögten Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Frei⸗ 
looſe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 50,000, 25.000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000 ꝛc. ze. empfiehlt der Unterzeichneie. Original⸗Loole zur 1. Klaſſe. 
iehung am 19. und 20 Juni a. c. — Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a 
bir. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Soc. ‚gegen franco Einfendung des Betrags oder 
Poſtnachnahme. J läne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnaus zahlung ſofort. 
Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge 
zu sichten an Moritz Levy, Haupt:Collecteur in Frankfurt a. M. 
j Zur 16 85 Beachtung. Als Haupt⸗Collecteur von der Direction 
mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, find ſolche bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu 
beiden, ee ich meine Herren Correſpondenten ganz planmäßig bebiene = 


weder reibgeld noch ſonſtige Gebühren in Anrechnung bringe. 
100.000 MG e 


de) 8 


50,000 
OO G 


me 


5 Eine Waſſermühle in d. N 90 


Erpedition d. Ztg. abzugeben. 


IR 


{eweaftler, ſowie ſchott 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
(8357) 5 b 


B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


Comloir: 
Deſtillateure. 
Doppelt geglühte und gemahlene 
Holztoslen offerict | 


A. W. Conweutz, 
6392 Speicher- Iuſel. Hopfengafie 91. 


Mein in Tiegenhof im Roßgarten unter No 
15 belegenes Grundſtück, beſtehend aus 


3 einem 2itödigen Wohnhauſe, einer Brauerei, 


Malzerei, Malzmühle, umfan reichen Wirtl⸗ 
ſchaftsgebäuden, großem Hofraum und 82 
Culm. Morg. Land, ſowie mein gleich alls 
m Roßgorten belegenes Grundſtück, Ziegen: 
hof No. 16, beſtehend aus einem Wohnhauf 
nebſt Stall und großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, bin ich Willens im Ganzen oder ge⸗ 
heilt zu verkaufen. Beide Grundſtücke liegen 
im ſchiffbaren ite Ale und eignen ſich 
zu jeder gewerblichen Anlage. 

Käufer können fi jeder Zeit bei mir 


lden. 2 5 
Tiegenhof, im Mai 1871. 
P. Warkentin. 
5 ähe d. Stadt, 
jedoch möglichſt ohne Land, wird zu 
pachten geſucht. Adr. unter No. 5256 in der 


Langgarten 47, 2 Trep⸗ 


2 pen hoch, ſteht Umzugs halber ein ziemlich 


neues, ſehr gut erhaltenes Mobiliar zu ver 
kaufen, beſtehend aus einem Sopha, 2 Fau 
teuils, 6 Polſterſtühle mit blauem Rips über: 
zogen, Sophatiſch, 2 Marmortiſchchen, 1 
Spieltiſch, 1 Pieileripiegel nebſt Marmor 
zonſole, 1 Nähtiſch, ſämmtlich in Nußbaum; 
ferner: ein großer länglicher Tiſch, 1 Com 
mode. 1 Sophatiſch, 1 Schlafſopha, 1 großes 
rl mit Marmorplatte, 1 Eßtiſch für 24 
Berjonen zum Ausziehen, 24 Rohrſtü le, 1 
Präſentirtiſch, 1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind 
1 großer Wafytiih mit Marmorplatt:, 2 
Nachtſchränkchen, 1 großes Cylinderburegu, 
1 Damentoilette, 1 Sopbalvisgel, 1 Tailet⸗ 
tenkiſchchen in Mahagoni Zu beſichtigen von 
12 bis 1 und von 5 bis 6 Ubr Nachmittags. 
— 7 77 % a 1 * 
Eiſerne Darre. 

Wegen Betriebs Veränderung ſollen die 
eifernen Dralhgeflechte einer Malzdarre fehr 
billig verkauft werden Pfefferſt dt No. 54. 
en Smolnit bei Sierakowiß find zum 
Verkauf und nach der Schur abzuneh. 
men 330 Mutterſchafe, 50 junge Hammel, 
120 Lammer, Negretti⸗Kammwoll⸗Kreuzung; 
wollreich und ausgeglichen. (4864) 
Awei ſette Schweine und 70 fette Hammel, 

theilweiſe Souihdown⸗Kreuzung, find. in 
Marienhöhe bei Texespol zu verlaufen. 
ie werden auf ein Grund: 
2600 Thlr. ftfd, welches über 40 
ei, Miethe bringt, zur 1. Stelle geſucht. Ge⸗ 
fällige Adreſſen werden unter No. 5157 in 
der Exp. d. Z. erbeten. 


17 e ag Y4 990 nl 
Unterricht i. Clavier⸗ 
ſpiel. 

Eine junge Dame, in bewährlen 
Muſikſchulen ausgebildet, wünſcht hier 
Unterricht im Clavierſpielen zu erthei⸗ 
len, und wird durch Herrn Muſik⸗ 
Director Frühling, Glockenthor 9, 
empfohlen. (5255) 


Ageuten⸗Geſuch. 


Für einen durchaus abſatzfähigen Artikel 
werden tüchtige Agenten bei 10 27 Provifion 
ſofort zu engagiren geſucht. 
Offerten nebſt Angabe von Referenzen bes 
ördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin sud 0. 6220. (5394) 
Den hohen und geehrten Guts⸗ 
herrſchaften werden landwirthſchaftl. 
Beamte, jeder Branche — nur gut empfohl. 
zuverläſſiſe Bewerber — ſtets koſtenfrei 
zagewieſen durch das Stellen⸗Nachweiſungs⸗ 
Bureau von O. Kellermann, Stol p 
n Pommern. (5141 
ür die Commandite eines bedeutenden 
N) Conſum⸗ Artikels wird bei vorläufig 
„ 600 eine gewandte ſichere Perſönlichkeit 
nach auswärts zum baldigen Antritt dauernd 
gewünſcht. Fachtenuiniſſe find nicht erforderlich. 
A. Regen in Berlin, Norkitr 8 
Ju empfohlene Wirthſchaftsbeamte 
—ſucht zum baldigen Antritt 
(524) Boöhrer, Loenagaſſe 55 
Fin Junger Mann, der franzößiſchen Sprache 
vollkommen mächtig, ſowie auch Kennt 
niſſe der engliſchen Sprache beſitzend, ſucht 
wo moglich bis zum 1. Juni unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen Engagement. Offerten un: 
ter 55 5249 in der Expedition d. Zeitung 
erbeten. 


Für hat Comtoire werden einige 
junge Leute von guter Schulbil⸗ 
dung gef. Näh. Heiligegeiſtg. 59 2 Tr. 
Tine Schloſſer⸗Geſellen finden 
dauernde Beſchäftigung gegen guten 
Wochenlohn bei (5385) 
Richard Lauſer, Röperrafie, 


in tüchtiger Gehilfe, 
Materialiſt, melde ſich 


Kohle markt No. 25. 
ine ganz junge Kaufmannsfeau, die ſelt 
zwel Jahren von ihrem Gatten verlaſſen 

worden iſt, wünſcht in einem Geſchäft als 

Verkäuferin, am liebſten nach auswärts, ein 

Engagement oddr ſouſt in irgend einer an⸗ 
tändigen Weiſe zu einem Etwerbszwelg zu 
zelangen. Offerten unter No. 5397 in der 
kped. d. Ztg. e beten. 
ine anftänd. Maumſell. Verwandte e. bes 
„ rühmten Kochs, welche verſpricht, 

kochen zu können u. ſehr thätig in d. Wirth ch. 

A ſeig, w. n. J. Hardegen, Goldſchmdg 6. 


üb 
ei 


N 


C 


In dem Hauſe Frauengaſſe 
* No. 10 iſt die dritte Etage 
zu vermiethen und zum 1. Juli 
oder 1. Oetober er, zu beziehen. 
Näheres beim Juſtizrath 
Schönau, Hundegaſſe 120, 
hier. 2 (5372) 


[Fine Sommerwohaung iſt im Samer 


—zergarten zu vermiethen. 5491) 


Neſſabrwaſſe, Olwwaerftr. 65 l. eine Wob⸗ 


nung, beit. aus 2 Stuben u. Cabinet, 
vebft all, Zubeh. u. Eintr. i. d Gart zu verm. 
S geräumige und belle 
Laden⸗Local im Hauſe 


Mit den Extrazügen nach 


„ kommende junge Damen finden 
Berlin freundliche Aufn 55 
ſionat Zimmerſtraße 991 


nerſtraße 99 JI. links. 


Seebad Bröien. 


Die Eröffnung unſeres Etabliſſements er⸗ 
lauben wir uns hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Auch ſind noch möblirkle Wohnungen 
mit und ohne Küchen, wie einzelne Zimmer, 
zu vermiethen. 

Journalieren werden in den Feſttagen 
zur Aufnahme von Gäſten auf dem Bahn⸗ 
hofe in Neufahrwaſſer bereit ſtehen. 


N. Pistorius Erben. 
Hötel Wellington, 
Brodbänkeng 22. 

Heute Donnerſlag und die folgenden 
Abende: 


große muſikal.⸗derlamator. Soirée 
gegeben vom Geſaugs⸗ und Charakter: 
Komiker Herrn Emil Henneberg aus 
Berlin nebſt Damen ⸗Geſellſchaft, unter 
Mitwirkung der Soubretten Fräulein 
Henneberg, Fil L. Hannemann, Frl. 
M. Fahrland und des Pianisten Herrn 
Menzel ⸗ 4 
Programm gewäh't und nen. 

Da ich weder Mühe noch Koſten geſcheut 

habe, obige Geſellſchaft (eine der beliebteste n 


and renommirteſten der Reſidenz) für langere 


gen zu gewinnen, fo erlaube mir meine 
Freunde und werthen Gälte ganz beſonders 
a aufmerkſam zu machen. 


! H. Perſon. 


Nedaction, Druc und Verlag von 
A. M. Kafewann m D 


2 


Pfeffer ſtadt 21, 3 Tr., zum 1. Juli empf. ; 


A. 


q 


* im Pen⸗ 


